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Crux in Luce 
W Regen feiner großen Seltenheit und Wichtig. 
it mit vier alten Ausgaben verglichen, und mit ver⸗ 
| ſchiedenen Lesarten verfehen. 
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Ä a 
Die vom golden Gefchlecht find fähig, : 
die Dinge genau, und durch und durch 
au beursheilen. | | di 


t 


Yiefes vorausgeſetzt, werden Sie vor 
‚> der folgenden, Eleinen Schrift bofe 
I fentlich eine fo tiefe Reverenz machen, alg 
der Verfaſſer der ſechs Schuͤſſeln vor dem 
Publikum. Hören Sie wohl, was Here 
mann Fictuld fagt ; „Der Verfaſſer deg 
Miſſivs hat wichtige Fragen vorgelegt, 


wortet werben ſollen, und es wird auch 
ohne Zweifel gefchehen feyn; ihr Anfänger 
habt fie doch in Beneration,“ Erhat we 
‚Fnig, aber viel gefagt, und iſt der einzige 
Philoſoph, der dieſe vortreffliche Schrift 
empfiehlet. Die andern tun, als ob fie 
nicht exiſtirte, viel weniger, daß fi einer . 

aͤtte getrauen follen, daraufszu-antiworten, 
| "Aa Mir 


ar RR | N 
Vorbericht des Ausgebers. 
Mir wenigſtens iſt Feine Antwort bekannt. 
‚Sie iſt mit Recht die Krone aller Philoſo⸗ 
phen zu nennen, und fpielt auf die geheims | 
ſte und tieffte Naturkenntmiß an, die in | 
„vielen andern Schriften vergeblich gefucht | 
wird. Die darinnen fi) drangende Wahr: 
‚heiten betreffen nach Ausfage des Werfal- | 
ſers das größte Werk der Hermetif, DaB es | 
namlich Teiche, ficher, fpielend, und faft 
Findifch fey, da die andern hingegen voller | 
Gefahr und Schwürigkeiten wären. Freie | 
lich war er foweit vom Rauche, als die 
Kohlenblaͤſer von der Natur find. Sie, 
vom goldnen Gefchlecht, werden im Stan« 
de feyn, davon zu urtheilen. Es wäre 
noch Zeit, feine Ihnen vorgelegte Fragen | 
zu Beantworten, wenn fie anders in Shr | 
isiges Syſtem paſſen follten. *) Er KB | 

| ſie 


*) Denn Fictuld in den koͤniglichen Palaͤſten: 
»Ihr mußt die Materie aus den Bergen neh⸗ 
men, felbige durch die Sonne, ale unfer gehei- 
mes Feuer coaguliren, (i. e. calciniren) damit 
die bofen arfenifalifchen Geifter davon gehen, | 
fonft ift unfer corpus nicht gebührend traftirer. 
— — Bir haben nicht mehr, denn eine eini« 
ge mineralifche metallifche Materie. — Wer 
dag mwiderfpricht, ift ein Sophift. — — Wir 
ermahnen Euch, der ‚bofen giftigen Sruͤnbe 

er 


Mi, ; 
Borbericht des Ausgebers. 


' fie im Jahr 1710, und ſchickte das Manu⸗ 
ſcript dem damaligen fehreibfüchtigen Stadt« 
phofitus zu Tannftadt in Thüringen, Chri- 
ſtoph Hellwig, auf der Poft zu, um es ab« 
drucken zu laffen, welches er auch fogleich 
‚dem vierten Theil feines Buche: Cafus er 
‚Obferuationes medicinales, anatomicae, 
- chymicae, chirurgicae, phyficae, rariores, 
Frf. und Leipz. 1711. vordrucken ließ. Hell: 
wig kannte ihn zwar nicht von Perſon, aber 
84 gewiß unter einem andern Namen, als 
Polycarpus Ehrpfoftomus, *) (wie er ſich 
beym Schluſſe feines Miſſivs unterfchrie- 
ben,) weil fie öfters miteinander correſpon⸗ 
| dirten und auch andre curidfe Dinge ein- 


J 
J 


—* 


ander berichteten. Den zweiten Abdruck 
findet man in dem uͤberaus ſeltenen Buche: 
Antrum naturae et artis recluſum, Ruͤrub. 
‚7710. in 8. Der dritte iſt in Ioh. Otton. 
J er ie GE de 


der merfurialifchen Wurzel zu müffigen, und 
durch die Coagulation oder Calcination die 
7 5 bimmlifche Seuchtigfeit zu vermehren; mer dies. 
ſees nicht verftehet, derenthalte fieh, den Orden 
unſerer Rofenfreußerifchen Brüderfchaft anzu⸗ 
& nehmen, damit er nicht als ein Mameluck hin 
aus gewieſen werde.« Man vergleiche damit 
den Compaß ber Weifen und andre. 
Sollte diefer Name nicht eine Bedeutung zur 
Sache Haben? Ich glaube e8. Der Ausgeber. . 


# 


EN J X 


Vorbericht des Ausgeberse 


de Hellwig curiofa ohyfica zu finden, die 
Chriſtoph Hellwig im Jahr 1714. zum ans 
dernmal ing. herausgab; und der qte iſt ei⸗ 
ne einzelne hoͤchſt feltene Ausgabe ing. ohne 
Derleger, Druckort und Jahrzahl. Außer 
dieſen vier Abdruͤcken kenne ich weiter feinen, 
und find, wie bereits gedacht, ſehr ſelten 
anzutreffen. Daher wird es den Liebhaber 
und denen vom goldenen Gefchlecht ein groſ⸗ 
fer Gefallen jeyn, daß manihnen einen neuen | 
mit allen vier Ausgaben verglichenen und 
uinverfälfchten Abdruck in die Hände giebt; 
fo wie fie die Gengefügten Anmerkungen und | 
das vollſtaͤndige Werzeichniß von 200 Nos 
jenkreugerfchriften, dad ich in den Abend» 
ftunden zu meinem Zeitvertreib‘ aufgeſetzt 
habe, nicht ohne Vergnuͤgen leſen werden. 
Sehen Sie es fuͤr einen Beytrag zum 
tuldiſchen Probierſtein an, oder macher 
damit was. Sie wollen, Es wäre doch 
Schade, dachte ich, wenn alle diefe geſam⸗ 
melte Nachrichten, mit andern uͤberfluͤſſigen 
Papieren, die mein Pult beläftigten, verlos 
ven gehen follten, da vielleicht andre einen. 
beſſern Gebrauch davon zu — wiſſen. 
1783, 
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des goldenen und Roſenkreutzes. | 

' Lux in Cruce 
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RUN Crux in Luce: 

behenac Männer, und ge 
J re Gottes 


€: iſt lange mit Schmerzen auf Eure fen | 
barung gewartet worden, wie wohl eine gu⸗ 
te Zeit vergebeng ‚ bis endficy einer aus Eurem 
Mittel jüngft einen Tractar herausgegeben, unter ‘ 
einem Namen, der von’ vielen gehaßt, jedoch 
auch von nicht gar zu *) wenigen geliebet wird, 
naͤmlich der Brüderfchaft aus dem Orden dee 
‚goldenen und Rofenfreuges, worinnen 
\ eine vollkommene — des Be : 
A4 


yIn einem Abdrue Ik su weggelaffen. 
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fopbifchen Steins *) gelehret wird. Diefes | 
Buch babe ich gleich im erften Angriff burchbläe 
tert, die Vorrede mit Bedacht gelefen, und bes 
funden, daß der Schriftfteller niche nur ein guter 

und realer Chrift, fondern aud) ein centralis Phi- | 
loſophus feyn müffe, denn außer dem, daß er ger | 
‚ ftehet, daß aus allen Metallen, fonderlicy aber | 
aus der Wurzel des Goldeg, ‚eine Tinftur zu mas 

en, fo befennet er auch rund heraus, daßes 
noch andre, ſonderlich aber einen gar leichten, ob 
wohl fehr geheimen Weg gebe, Das große phi⸗ 
loſophiſche Geheimniß zu verfertigen, welche 
letzte Arbeit er in einem beſondern Kapitel des 
a Trak⸗ 

a 


*) Der ganze Titel ift folgender: Die mahrhafte | 
s und vollfommene Bereitung des philofophifchen | 
Steing, der Brüderfchaft aus dem Drden des 
Gulden: und Nofenfreußes, darinne die Mar . 
terie zu dieſem Geheimniß mit. feinem Namen -) 
genennet, auch) die Bereitung von Anfang bis | 
zu Ende mit allen Handgriffen gezeiget iſt; das 
bey angehänget die Gefege oder Negeln, welche | 
die gedachte Brüderfchaft unter fich hält. Den | 
fillis doftrinae zum Beften ‚publiciret, von S. 
R. Breßlau 1710. und 1714. in 8. Mit einem 
Zinobertitel. Der Ausgeber, der fich in der 
andern Ausgabe vom jahr 1714. SincerusRe- 
natus genannt, war eigentlich Samuel Richter, 
ein Prediger zu Hattmannsdorf bey Landshut 
in Schlefien. Nach feinem eigenen Geftänd- 
niffe hat er das Manufeript von einem Verehs 
ver der Kunft zur Abfchrift erhalten, und here 
nach abdrucken laſſen. Der Ausgeber, | 
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an die Hocherleuchtete Bruͤderſchaft xc, 9 
denn alles ſeine Richtigkeit hat. 
Drann wie leicht, ficher, fpielend, ja faft Fin: 
diſch biefes Opus Maximum fey, iſt niche aus⸗ 
> äufprechen, und was voller Gefahr, Krümmen *) 
und Schwürigfeiren die andern, abfonderlich we⸗ 
gen Regierung des Feuers find, iſt denen bekannt, 
> die darinnen gearbeiter , **) wovon ic) auch) was’ 
zu fagen weiß. So leicht aber das legte Werk 
iſt, fo ereignen ſich doch einige wenige, jeboch 
recht wichtige dubia: 1) Ob das philofoppifche 
geheime Feuer von Anfang bis zum Endealles ver« 
- richte, oder ob ein gemeines Feuer allemal nach vers 
brachter Coagulation zur gänzlichen Hintanhe⸗ 
bung der fremden Feuchtigkeit nöthig? 2) Ob es 
nicht möglich, daß alles Waſſer Fönne durch dag 
geheime Feuer congulirt werden 2 3) Wann es nun 
möglich, gleichwohl aber es etwas langfam herge- 
ben möchte, ob wegen der äußerlichen zufälligen 
, Umftände man übel thaͤte, wenn man daffelbe 
| ebaporiren lieffe, Hingegen aber defto öfters multi⸗ 
" plicirte? 4) Wann bey jedesmaliger Muleiplicas 
tion die rothe Tinktur vermittelft feines eigenen, 
"jedoch frifch gefochten Waffers ertrahirer wird, 
und der Köper woißlicht zu Grunde fälle, ob fole 
ches müffe a part gefammlet, und alsdenn wieder 
coagulirt werden, oder ob fie nur *er) wieder auf - 
NR ihhren 


Traktats das Opus Maximum nennet; welches 


* 

*) In einem Abdruck: Kummer, 
In einer Ausgabe: arbeiten. 
>) Ein Abdruck hat: nun. 


> 


lich unſichtbar, wird aber ohne einige Handanle⸗ 
gung durch die Lufſt ſichtbar, erſcheinet als ein 


wann nun der Geiſt des Herrn, wodurch die Belt: 


» Seele wurde, auf dieſem Waſſer ſchwebet, fo er⸗ 


J Miſſid N BERN | 


ihren eigenen weißen Körper. zu coaguliren, 27° 
welches letztere ich bisher fehr oft gechan, und. 
freilich allemal in qualitate et guantitate exalti- ı 
vet **) befunden babe? 5) Wie zur weißen! | 


Tinktur zu fommen, meil ‚gleich bey: ‚jeder Eins: 
trocknung des Waffers die Materie gefärbt erfcheie: | 


nee? 6) Ob und wann ein: metalliſches Ferment | 
von gemeinen Metaflen darbey zu fügen? re... = | 

Die. Materie belangend, fo liegt felbige im: | 
Centro mundi potentialiter verborgen, ift erfte; 


Dunſt, und endlich als. ein kryſtallenes Waffers 
erſchaffen, und der Menſch zu einer lebendigen: 
wärmer er folches , daß es zehe und fredy wird, 
und denn feheidet ſich die jungfräuliche Erde, wels; 


che dato weder Sonne noch Mondbefihienen ges: | 
habt, als ein fubtiler fchloßweißer Staub des Pa⸗ 


radieſes, von jungfräulichen Waſſer, fo ebenfalls. 


von oben herabfommt, und den Roth der mit Fuß: F 
fen getretenen Erden, noch nie DeERIOBEN beyſeits, 1 
und ſetzet ſich zu Boden. 1 

ae, mepne ic, founfer Fabatififhe. I 


| “ Eine Ausgabe: lie 
**) Der letzte Hellwigiſche Abdruck hats era — 
tirt, weggelaſſen. 
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an bie Hocherleuchtete Bruͤderſchaft sc ı1 


B. lichen Waffer oder Brunnen der Nymphen geba⸗ 
J—— wi rs . e 

det, oder unfere magifche Maria, fo vom Geiſt 
bes Herrn ſchwanger worden, deren jungfraͤuliche 
Geburt ſogleich an den Tag kommt, ſobald nur 
die Waſſer vertrocknet. Dieſes Kind wird an 
ſeiner Mutter Bruͤſten genaͤhret, und groß erzo⸗ 


mit O und unterwuͤrkten Hauptbinde gezieret 


macherley funkelnden Skernen! O wie ſchimmert 
die uͤberrothe Erde mit vielerhand gleiſſenden 
Edelſteinen! Deutſch zu ſagen, wann unſer Waſ⸗ 


Begießung ſich in ganz dunkelroth exaltiret. 


tiren ſich auch runde Kugeln bes allerreineſten 
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gen, bis es endlich Des rothen koͤniglichen Talars 
faͤhig und theilhaſtig, auch mie Edelſteinen von 
allerhand Arten, und einer Föniglichen vielfarbigen - 


wird. O wie glaͤnzet alsdenn der Himmel mie 


> fer von der zitternden Erde rein abgeſchieden, fo 
- färbe fie ſich ſchon von feibft mit einer gelben mie 
grün melirten Farbe, welche endlich nach öfteren 


‚Darauf find zu fehen drey falinifihe Geſtalten, 
naͤmlich viereckicht, als Vitriol und Salz, ſter. 
nenweiß, ale Salmiac, und endlich Rangenweiß, 
als Salyeten. Ja was nod) mehr *) es präfens. 


Queckſilbers, fo flüfig als immermehr ein Mer 
‚ curius vulgi, auch ihm in allen gleich, außer daß 
"fie reiner; der merallifchrglängenden Folien am 
‚ obern Theil will ich geſchweigen. Und ob gleich 


"29,90 einigen Ausgaben ft hier in NB. Deo 
| usgeber, —V RAN EN Dr 
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I: A EN 
in den erften Arbeiten Die Materie einen entfeglich 
hoaͤßlichen Geruch, als ein faulendes Ans, eyfpiris 
u: fo geſchiehet doch ſolches letztlich nicht mehr. 
Say in einen gewiffen Zuſtand, darinnen fi) die 
- Materie jedesmal befindet, riechet fie als ein Zus 
ckerbrod oder Marzipan, (ja noch in einem Zus 
ftande, wie Ambra, Biefem und Ziberh). *) Ein, 
gemeiner, doch wohl rektifizirter fpiritus vini zie 
het eine ſchoͤne rothe Tinktur aus. 

Summa, ich habe bey dieſer vor jedermanns | 
auch der Eleineften Kinder Augen liegenden, aber... 
unerfannten Materie (ſo doch ein Fels, worauf. 
der ganze Bau aller Ereaturen gegründet ift,) 


Bereits die erflaunfichfien Wunder gefehen, als 


2) wie ein unfichtbares Ding kann fichrbar, und’ | 
aus Luft niche nur Waſſer, fondern gar Erden | 
werben, und folches in gar Furzer Zeit, ja gar oh⸗ 
ne Gläfer, Kohlen und Handanlegung. 2) # 
Habe ich darinnen gefehen die Schöpfung der # 
Welt. 3) Wie das ewige Wort hat fögnen eis 
nen menfc)lichen $eib an fi) nehmen. ° 4) Die 
Harmonie der Schöpfung der Welt mit der ' 
Menfchwerdung des ewigen Wortes: dann der 
Geift, fo am Anfang auf den Waffern fehmebere, 
das verborgene offenbarte, oder an das Licht brach⸗ 
te, die Elemente von einander fchiede, eben der 
— auch die — — Ma 


DE Im letten Abdruck find die ein· 
geſchloſſenen Worte nicht zu * — 2 


an die Hocherleuchtete Bruͤderſchaft x. 13 


ria, daß fie eine himmliſche Geburt hervorbrach⸗ 
ten: welches alles *) man in unferm geheimen **) 
kabaliſtiſchen Werk ganz deutlich und mit Augen 
ſehen kann, aud) darbey erfennen, warum zu der 
Geburt unfers Herrn Jeſu Chriſti eine Jungfrau 


und fein Weib tuͤchtig geweſen. 5) Wie fich die. 


db y Haupffalia in als @ und 9; * als 


Salmiac, und ftangen weiß, als(Dgeneriren.***) 


6) Wie ohne Zurhun einiges andern Dinges ſich 
in unferer blutrothen Erde ein recht laufendes me⸗ 
talliſches Queckſilber generiret, ſo mit Recht ein 
jungfraͤulicher Mercurius zu nennen, ſintemal 


er ſich mit der groben Erde und Waſſer noch nicht 


vermiſchet. Welches ja alles gar große Wun ⸗ 
der ſind. 


Damit Ihr aber, Hochbegnadete ****) M aͤn⸗ 


ner, eine ganze Seriem derjenigen Dinge, fo ic) 
Bgefehen , in diefem Werk befchauen möget, und 
erkennen, daß id) auch etwas davon, aus Gottes 
"Gnade, erfahren habe, fo will ich folgende Faba- 
liſtiſche Erſcheinungen an den Tag legen: fage 


"demnach, daß das 
s My- 


Im letzten Hellwigiſchen Abdruck : aber 
=) On eben dieſem ift noch eingeruͤckt · hohen. 


J *5) In einigen Yusgaben ſteht ſtatt des Viereck 
die Figur eines hebraͤiſchen Mem finale, weil 


der Setzer es vermuthlich dafuͤr gehalten, oder 


fein Quadrat bey der Hand hatte. Und ſtatt 


des Zeichen des Vitriols das Zeichen des 8 
und flatt ſtangenweiß: ſtrahlenweiß. 
»"**) In alüs Hochbenahmte. 9 


—— 
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 Myflerium Magntum, 
oder. N 
Secretum Magico-Gahalgeonen); ! 
nichts anders fen, ‚als Ruach —— im 
cubans aquis fpiritualibus. Dieſer Ruach 
Chochmah-El erſcheinet auf unterſchiedliche Wei⸗ 
ſe. Mir, der ich doch eine unzeitige Geburt, 
und nicht werth bin, ein Magus genennet zu wer⸗ 
den, iſt er auf folgende Art erſchienen, und zwar 
in einem einigen Subiedto; namlid in dem 
Verbo mirifico e fi implicitate prodennte,: fele 
eorporificante , et in varias Ag Hansen 
tante. —53 
N 1) Als eine Stinmeeine gevaefmen Graue 
fenden Windes. | 
2) Als ein Dampf, Rauch und Nebel. 
3) Als Perlentropfen. 
4) As ein Strom lebendigen Dale, vder | 
Waſſer des Sebens. Y # 
s) Als ein ftilles fanftes Saufen. + — 
6) Us ein ſich ſelbſt ergreiffendes Feuer. 
7) Als ein Sand, da Milch, und folglich Ho ⸗ 
nig innen fleuft. | 
8) As eine bebende Erde im fihe. 
9) Als Jungfrauenmilch, und als eine gem 
nene Mid. J 
10) Als vorher Wein, | 
— ı) Als ein oo Mama und Eis 
‚ freife, | 


on Si Seren Briderföfte 15 


12) Als ein dunkler Rab, oder eliäifcher und 
—— Nachtvogel, ſo Fleiſch im Munde 
traͤgt. 
| 13) Als eine glühende Kohle, fo Mund und 

Appen beruͤhrte, und nicht verbrennte. 
14) Als ein Kelch) voll Waſſer mit Feuer ge⸗ 

| jr As ein kryſtallenes mit Beier Brmengieb 
Meer. | 
16) Als ein mit Blur gemengtes Meer. 
17) Als eine mie Blut gefärbte Erde, 
18) Als ein blutige Mond. : - 
© 19) Als eine miteirem dunfeln bärenen Sack 
h bekleidete Sonne. | 
U» 20) Als Blätter eines ——— Buches 

mit Gold beſchrieben. | 
+22) As ein ewiger Salzbund. 
22) Alseine neue Erde, worinnen Urim und 
Thummin wohnen. 
35 Als ein neuer Himmel mit mancher 
‚Sternen. 
24) Als eine vierecfichte Stade mit Edelſtei⸗ 

nen und Gold gezieret. 
2) Als ein glaͤnzender Lapis Angularis, 
und Eefftein, worauf der ganze a ge 
gruͤndet. | 


— — EEE? —— 
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26) Als die Heeresfpißen. 
2272 Als ein gelbglängender Morgenflern, 
28) —J ein en 


29) 


16. 54 Eu 


29) Als einer , der der Belt Das Sehen | 
‚giebt. VRR r 
30) Ms eine weifle Taube. 
31) Als zertheilte feurige Zungen. 
32) Als ein zweyſchneidig Schwerdt aus dem 
unde. 
33) Als ein alles verzehrender feuriger 
Odem, ſo alles zu Staub und Atomis macht. 
34) Als ein Gold Gottes. ade: 
35) Als einer im: weißen Talar mit einem 
guͤldenen Guͤrtel umguͤrtet. | 
i 36) Als ein Regenbogen mit vielen ‚Sara 
en, 
37) Als einer mit der Sonnen bekleidet, 
und den halben weiſſen Mond unter ſich haben. | 
3) Als ein rother Löw, | | 
39) Als ein füßer Gerud) vor bem Heren, 
40) Als ein emporfteigender Adler.. 
41) Als ein gährender Sauerteig, 
42) Als ein weiffer Schwan, | F 
43) Als ein ſich ſelbſt verbrennender, und 
aus ſeiner Aſchen neu gebaͤhrender Phoͤnix. 
44) Als ein feuriges Fiſchernetz. (Rete Vul, | 
can) *) J 
a5) Als aus einer rothen Erbe heifurwach⸗ 
ſende ſeurige Spieße, und — Schwerd⸗ 


ter. 
Hess ja, Sein ar A 
#) Die Iateinifchen Wörter find nur in einer eins 
zigen Ausgabe anzutreffen. Der Ausgeber, 


9 | 


Ne 


18 
2,746) Als ein weni 
waͤchſet. 


N 
4 
u 


. 
- 
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g rothe Erde, woraus Gold 


47) Als eine dergleichen Erde, woraus ein 


rechtes laufendes Queckſilber waͤchſet. RR 
4 Als ein Wort des Lebens, ſo den Men⸗ 


ſchen ohne irrdiſche Speiſe erhält. 


409) Als eine vom Himmel kommende Jung⸗ 
frau, ſo einen Sohn gebaͤhret ohne Zuthuung irr⸗ 
diſcher Vermiſchung, der beſſer iſt, denn fie, die 


Mutter. 


j 5) Als ein himmliſches Waſſer, welches 
da mit u Fr LI a 


6 Een binmlifhen Fuer gefhmängere 
wird. ar N 


a4) 


+ 53) Als ein aus Eden gehender Strom, fo 
das Paradies wäffert, *) . 2 
Als eine Käfemolfe. en 
59) Als eine rothe ſchmierige Butter. 8 | 
—9* | - ; er a ir, fi f | 56) e 
In einem Abdruck iſt ein unbedeutender S 

> fehler: Erden ſtatt Eden. Der — —— 
bi: — 


Ve A a aa aa a a N 
ige IN Bi TREND 
2:86) As ein zu einem dicken fetten Bafee 


— * Feuer. —J—— 
57) As ein Waſſer, worüber der. Geiſt Eos 
him. ſchwebete. 3 2 ask SAFE EL) en as 
58) Als eine ſteigende u und fi ande Walken | 
und Feuerfäule, — vd Krb 
59) Als eine alles intra und: heilende 
get EN 9 7— —9*— 


60) Als ein mit ei⸗ genem sa feine & Sunge 
— Peutan. Me 


Eat sur” 


61) Als ein sei ges, worauf eg, 
— 


» 

62) As eine 1 fo geirirenbe, frefenbe, 
und — year — und 
bes a. * 


J 7* 
6 Als ein Seuten und mineraliſche G ir aM 


64), Als aiht, Sf, ——— * und, 


euer. 


65) Als eine weiße unbefltei in seinem — 
ſer gewaſchene Wolle. | 


66) As‘ eine im Blut gefärbte Bord? 


" 67) Ms einer, aus na, Seite Waffır und 
Blur rinner >" Hi ER, ea an, in 


ER an 43 , J *— erg 4 
* IR k Ahr FM * AH — J 
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RR? 68) Als drey reife Sengen Gei } W s 
feiund Blur, | 9— 


69 Als ein Chaos ber Bl. | 
Pb) Als eine Waſſe und Feuerraufe wi 


71) Als ein grünes Meer mie darauf 
ende wohfriechenden Ambra, | 


| Fe 72) Als eine gruͤne fruchtbare und mit Bla⸗ 
n beſteckte Wieſe, Mae des: 5* pre 
| ——— vom de iR 


73) As, ein —— Sauer En M 
| mit ‚glänzenden Sternen, den SR, 


‚ai Ba Als ein Höchblaner irrif: 20.*) his 
N und, Als ein War und Seiſengold. 


ö 76) Als ein durchſcheinendes Gold, gleich, 
| demveinen Glaſe; eu Aurum trahsparens! Apo-. 
— 214v. 18. ete. A N, 


N „72) 3 Us ‚gebiegene Goldkoͤrner 


—5— 78) Als ein vergülder Glas. ). 

B 2 und 
X In voll Abdruck, der im Antro Naturae be⸗ 
1... fndlic) ift, wie auch in der einzelnen Ausgabe. 
| HEINO. 71. bis 78: gänzlich weggelaſſen. Hin⸗ 
| J ‚gegen in dem Abdruck des Buchs; Cafus er 
| obferuationes ift No. 7r. big 74: ——— 
aber 75 bis 78. weggelaſſen . 
2) Sn dem Abdruck, der in der Cosiofa Phyfica 
1% zu 


I) ' ; | N 
Dr RN Ele N 
28 RR 


Und dies, alles. — ſichtbar, 
mit — Händen begreiflich, fuͤhibar und betaſtiſch/ 
jedoch kabaliſtiſch. Und hierauf zielet der Apoficl, | 
wenn er Ad. 17. ſagt, daß wir den Seren füchen 
follen, ob wir ihn doch fühlen und. finden möchten, | 
indem er nicht. ferne son einem jeglichen unter uns 
u dieweil mir in ihm. leben, weben ‚und für ir 


P srch 


Dieſer Geift wird unter andern Sap. 7. genennet 
ein Einiger (absque indumento ‚) und doch 
auch mannichfaltiger Geiſt, (cum ——— 
ein Hauchen der goͤttlichen Kraft, und ein Strahl 
der Herrlichkeit des Allmaͤchtigen. Ueber dieſes 
hat unſere Materie, wenn ſie nunmehr roth wor⸗ 
den, dieſe wunderbare Eigenſchaft, daß ſie fi 
zu gewiffen Zeiten, fonderlich circa aequinodtia, | 
von ſelbſten in ein dickes Oel ſolviret, und denn 
von ſich ſelbſten ſich wieder coaguliret und fefte fen | 
get. Kurz von der Sache zu reden, fo will ich 
ordentlich nach alfen Teilen Des geheimen Werke: |} 
darthun, was es vor eine Bewandniß damit habe, 
Vid, etiam 4. Lib. Esdrae, C. J. Gap. 14. v. 39. 
omuiaque — Ba it. De 6. | 
" N *) E3 Ka a 1 ı Bir — 


4 — ik, find niche allein No. 71. big 74 
ſondern aud) No. 75: big 738. anzutreffen: De 
‚Ausgeber. 
* Diefe Citata find: blos allein in dem Abdruck, 
der in der Bio Ehyken ſtehet, ——— Ä 


—* an die a a a ar 


), von der prima Materia | 
9 eh | | 


Die prima materia 2 ein göttliche Nebel, 
* aus dem Paradies Gottes von Orient, 
ſich ergieſſend in eine große Menge himmuſcher 
Waſſer, und durch die Aufſchwebung des Geiſtes 
| Gottes zuſammen — in eine ſcuerweis⸗ 


... wu: 


@ ) ‘Von dem Geſaß⸗ 


a dieſer Abk, i Giktnel fie ganz göttlich iſt, 
| und weder Haudanlegung, noch einiger Mühe be⸗ 
darf, hat man Feines Gefaͤßes noͤthig, deun wo 

wollte Adam im Paradies ein Glas, oder der⸗ 
gleichen Gefäß gehabt haben, weil dazumal weder 
Feines gemacht, noch auch nöthig war. _Derohal- 
Ka —* Bir Maserie en, eigen Gefäß u mit Da 


x 
* | IN 
| Ob fie nun von Chriſtoph RS ober einem 
‚e „ändern, oder von. dem Siefdenfenden Verfaffer 
1. Felbft herrühren, will ich ist nicht unferfuchen. 
So viel ift gewiß, daß Hellwig bey der erften 
Ausgabe fremder Arbeit, die beſten Stellen, 
auch wohl ganze Kapitel wegließ⸗ bey ber 2ten 
I" aber wieder einrücte und er ganzfe, wie dag 
15 Kapitel vom Salze in feines Bruders Phyfica 
Curiola fattfan beweiſet. Der Ausgeber. 


\ 


\ ' 
22 eu) BES SE, 
a ae N, 


und hat. zu ihrer Coagulation Feines andern no⸗ 
thig: welches die pure Wahrheit, *) | 


c(3) Von der Zeit. a 


Ein Unerfahrner follte Jahr und Tag, jabie | 
Zeit **) feines Lebens zubringen , dieſe weiße Ers 

de ohne Verbrennung zu. coagutiren, ein Erſahr⸗ 
ner präftiret folches in wenig Tagen, ein Willen: 
der in etlichen Stunden, ja wohl augenblicklich. 


6) Vom Ofen oder Ananore. 


Weil das Werk göttlich, und nicht menfchlich 
ift, fo gehöret auch Fein anderer als göttlicher 
Dfen darzu, daher find alle Kunftöfen weit davon 
entfernt, "**) ae — 


wu 


” Diefe vier letzten Worte find vermuthlich vom 
Ehriſtoph Hellwig eingerückt worden, weil fie 
blog allein in dem in ‚der Curioſa Phytica bes: 
-findlichen Abdruck zu leſen find. ‚Der Ausges 


‚ber. 
) Im gedachten Abdruck: Die ganze Seit. 
“Die Defenfeer und Kohlenträger wollen ja | 

auch leben! Wo denfen Sie hin, mein lieber || 

CEhryſoſtomus? Und wäre e8 nicht Jammer⸗ 

ſchabe fuͤr die fünftliche Defen, die ben den 

Goldfochern wie die Drgelpfeiffen neben einand 
der ftchen, wenn fe zerſchmiſſen wuͤrden? Der’ 
Ausgeber. N 
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6Vom Luto, oder Sigillo Hixmetic. 
7 if ee DR Er; 


| 


Hier muß ich ſchweigen, und darf id) das 
‚göttliche Sigill nicht, erbrechen, noch es ‚promifcue 
"offenbaren; feufje demnach mit dem weifen Mann: 
DO! daß ic) koͤnnte ein Schloß an meinen Mund 
legen und ein feſt Siegel auf mein Maul druͤ⸗ 
cken, daß ich dadurch nicht zu Fall kaͤme, noch 
mich mit Offenbarung dieſer ganzen Kunſt vers 
fuͤndigte · Denn wer nicht ſchweigen kann, dem 
4 werden die Manes Hermetis, Pythagorae ,; und 
Natpoeratis niche beuftehen, als welche ihren 
Schülern fo fehr das ſilentium imponiret haben. 
Derohalben laffe ſich ja. ein jeder Las ſilentium 
Hermetico⸗ Pthagorico⸗· Harpocraticum ‚come 
mendiret feyn, dann fonften wird er die guten Gei⸗ 
fr durch fein Gewaͤſch erſchrecken, daß fie von _ 
ihm fliehen, wann fie fehen, daß man die myfie- 
Na nicht heimlich Halten kan u m W 


| 
| 


’ 
N 


1 


* 


(6) Vom Seuer. 


Woil das Were göttlich it, fo muß auch das 
Feuer ein folches feyn, und kommt zur Coagulas 
tion fein Fuͤnkchen kuͤnſtlichen Feuers darzn 


13% (7) Von denen Sarben. 


nn Die, Materie, ift, anfangs kohlſchwars 
| nachgehends wird fie himmelblau, (bisweilen 
IN; —— ee el er grün) 


et a 
A BLUF IE 2 


| — | wiſſib —J— 


grun) *) dann — endlich goßget;, it 1 
lich aber roch wie ein Rubin. vo a 


@ y Don ieer Sea 


5 
— —— 
— PET ZR Pr 
. Fr * 


Bon Ibis Geſtalt u eben. * fie. ar fee | 
tes ölichtes Wefen, wann fie rubinroth worden, 
| jedoch trockener Subſtanz, ſie leuchtet auf der Flaͤ⸗ 
che wie Edelſteine, ſie odmet aus blane, goldgelbfeu- 
rige und. ſchneeweißglaͤnzende durchfichrige Theile, 
wie Marienglas, und wie: lauter — 
Gold, Silber, Edelſteine. — 


6) Ihe Geruch. 


Iſt eines Theils der bäßlihfe, n mie. ie.eines | 
Aafes, andern: Theils wieder ſehr — iD Pi h 
fer ale ein Mareipan. 


(io, Dr Ihr ——— 


Sn füße, und ein Flein. wenig von ihr hinab 
serhlude, —5 ee allen, — 
und x A 


12% 


P4 3 x 9 
— 6 —J * 9 
Ach A Wi Im: 11. 
— = VRR 
} R RK) 


u.) Diefe tingeammerten orte ii oh £ Ziele 
fel €. Hellwig eingerücht, weil fie nur im legte, 
gedachten Abdruck zu finden find. 


— 
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in aaa Ihre Tugenden. 


| ha Seynd mancherley, ſie giebt Gold, Silber, 
Queckſlber ıc. und edle Steine; ſie iſt die einige 
Arʒney des menſchlichen und andrer Leiber In 
ihr einig und allein beſtehet das lange geben. Sie 
iſt dasjenige, wodurch man alle Dinge, aud) die 
"Schöpfung der Welt erkennet, durch fie werden. 
|" ung afle-Geifter, und wir ihnen befannt, *) durch 
ir fie geſchehen alle Wunder im Himmel und auf 
‚Erden, durch fie fann man über taufend und mehr 
Meilen **) mit feinem Freunde reden , ‚ohne daß 
es ein andrer vernehmen follte, durch fie Fan man | 
unter der Erden ineinem Augenblick erlicheraufend 
Klafter ſeyn, und aber in einem Augenblick etliche 
| Millionen Mellen im Himmel, Wer folche ho⸗ 
he Wunder nicht glauben will, mag es laffen, er 
leſe aber nur Sap. 6. 7.8: 9. 10. 11., fo wird 
| er ſehen, was diefes Subjeftum vermag. 


} #» 
rt 

4 J 
J 


12.) Ihr völliger Proceß iſt. 

9— Nimm das Eine, wirf die 2. Zahl Hits 
weg, und bringe die Dreyheit durch die gevierte 
| } 35 | Zahl, 
9) Alü in ihnen ,. toelches ein offenbarer Sch, 
febler. Ä | BR ale 


J *) Der Abdruck in der Curioſa Phyſica hat nur: 
xauſend Meilen; die andern; über tauſend 
und mehr Meilen. 


7 ihrem Verſtande, durch Vergaffung ihrer felbs | 


' Fe — ® E 
—* na PP. Pa ri bu 42 he. ’ > MM J Bi * F DR 
BE LE u), ATEE 5 


zehl zur ei der Einheit, * dieſes ſo wohl 
ſteigender als ſinkender Weif:; fo wirft du Wan | 
der thun, mie die En gel: denn das ort iſt bir 
nahe im Herzen und in Munde, ſin ja 
ducch das Wort des Herrn Die Simmel gemacht | 
find, und alle ihr Heer durch den — —6 
eh a 

Nin man — — wo if J 
Nebel, der die erſte Materie giebet, herzunehmen; 
und wie iſt er entſtanden? Darauf will ich ac 
meiner —— und Erperienz antworten?‘ A 
| 2 

Anfänglich find afle Greaturen i in VerIden Dai! 
( * dem Sohne Gottes) *) nichts anders gewe⸗ 
fen ‚als 'einfältige (ſimplices) verfländlicye Ge⸗ 
ſtalten/ Formen, Ideen, Bilder, oder Gedanken, 
welche als offenbarte Kräfte Gottes ihren ewigen 
; Urſprung den Unendlichen, Allweſenden, hoch zu 
venericenden Abgrund der Gottheit unverruckt 
contemplirt und geliebt haben. Ein großer: Theil | 
nun derfelben iſt in dieſer contemplatione diuina, 
beſtaͤndig verharret, und darinnen ſtehen geblie⸗ 
ben: ein Theil aber haben dieſes ihr Objekt aus 


— 


ſten, untereinander verloren, und haben, wie die 
| — reden, die Geſichter ab und uf fh 
„feioi 3 


’ no Sn — 55 an der KERN Do ca. f nd h 
bieſe Erläuterungsmorte nicht eingeſchloſſen | 


* 


2.34 
| \ 
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| ſelbſt gegen einander gekehret und folglich auch 
verliebt. Da ift nım das Rad der Begierde und 
| heftigen’ Willens angangen , und iſt fortgeruͤcket 

bis zur driteen und fast vierten Geftalt, (Secun- 
dum T eütönicum) — find ie ein n finfter & Ben | 
\ er GPOREREN.' | 


Ein dritter Theil aber iſt uͤber — unver⸗ 
* Veraͤnderung ihrer naͤchſten Nachbarn er⸗ 
ſchrocken, und um nicht gleicher Weiſe don ihnen 
inficiret und entzündet zu werden, ) haben fie ih⸗ 
‚re Strahlen eingezogen, (mie etwa eine Schnee 
mit Einziehung der Ohren und Hörner, wenn fie 
beruͤhret wird, *) noch ein Gleichniß geben mag,) 
und find alfo concentriret, ſchwer und materialifch, 
Das ift, aus dilatirten ER is Juminofis et luci- 
dis fphacris, oder Ideis puris zu nudis pundis 
centris oder Atomis forporificiret worden. Dies 
ſe ganze congeries centiorum pundtorum, oder 
| atomorum nun ift die Materia prima diefer 
| Welt, der göttliche Nebel, und — une 
| ee —— N ) 


— 
*) Der Abdruck an * Corioſ Phyſica hat: 
und ſich nicht ‚gleicher Weife von ibnen: infis 


ziret und entzuͤndet zu werden; weiches uns 
A eutfeh iſt. 


B an, Auch diefe Stelle ift im Abdruck an * Cu- 
riofa BEN ganz undeutſch. 


Me; 4 
* nenne dieſen Nebel göttlich .ı)ıum 


Son re 


‚beswillen , weil der Nebel in der Fan | 
 materialifchen Welt das‘ primum: vehi⸗ 

culum iſt, wormit ſich der Spiritus opi- | 
‚ıfex, , welcher ausdruͤcklich der. göttliche. 

Geift in heitiger Schrift genennet wird, 
bekleidet. 2) Beil diefer Mebel die er» | 
ſte Materie ift, worauf der göttliche Geiſt 
immediate operiret , und fie alfo feines‘ |, 
»Einflufes wuͤrdiget. 3) Weil die Heili» | 
ge Schrift Die ‚praefentiam, diuinam, . 
ober fehechinah mehren:heils unter der 
Betkleidung eines Mebels vorftellet. "Denn | 
al ſtehet Sirach 24. Die Weisheic fen 
“vom Munde des Höchften ausgegangen, | 


und babe die Erde wie ein Mebel der 


det. Conf. Ief. VI, 4 1. Reg. VIE, | 
10. II. 12. Exod. XL; — ER u 


De 9 BR = irn uf 


N * 


Lu EURER 


Abgrunds (die r ich) hernach in — —— 
des Moyſis. Das finſtere Geftieb 1. B. —*9 | 
nici et Theophrafli Paracelfi. 2 


‚Die Dutie Sufe de bes Anaximenis. 


* Die ı 


A *) Indem Abdruck ben ben Caf, et Oblem, w 
ein Setzfehler WX. fa XX | 


ee 


| Die vmbra hört enda Hermetis in nataramı 
| Em humidam migrans . 
Die congeries Atomorum — —* —* 
—— true mundanum (e quo.omnia;)'*) der 
Esgypter, Chyneſer, tecu anner und 
 Gpmnofophiften. PIEFS — 
Die Macht des Orphei und Heft * 
Die Vala opaca, comprefla et in — nu- 
dae potentialitatis delapſa der Cabaliſten. 
Die imonades innumeratae Pythagorae. 
NMaulta Arena et Puluis der Phönicier » Affe 
rer und Araber, 
“Das Chaos;' rudis indigeftaque moles Plato- 
nis; Quidii, und der SIE SEN 
| — Virgilii. 
»Oceanus Thetisque Homeri. 
| ‚Aqua Thaletis Milefii. ER TEN 
| “Fons ‘et Fündus mundi materialis Zoroafis 
E23 «et Chaldaeorum. Rt 
‚ Materia ; iners Ariſtotelis ettt. 
| BE: — — ee | 
| Er n einem, Hellwigiſchen Astra And. dieſe 
orte nicht eingefchloffen: . J— 
⸗) Dieſe Worte * öhne Zweifel chriſtoph Hell⸗ 
wig eingeruͤckt; denn er war fo fehr für ſeines 
er —— Otton. de Hellwig Teſſa eingenome 
|. men, daß er fie überall zu Markte brachte. Uns 
ſers Chryſoſtomus Materie iſt ein ganz ander 
"Ding. In drey Ausgaben find fie nicht zu 
ii, an in der letzten aan Ar 
Ausgebe 


nn. 


\ r ) - 
We N 7 rd — 
* 2 Par e g Fi a 
309 ur. BT Ze J J 2 J i* 0 ⸗ va 20 
s 


Dam; ‚meines FRE der allgemeine Mit · 
telraum der Welt noch voll genug iſt,, auch) alle 
Creaturen taͤglich, ja augenblicklich attrahiren und 
exſpiriren. Dieſe luͤftige puncta, centra, oder | 
Atomi «nun find. diejenige Materie, worauf die. 
Emanatio Diuina, Ruach Elohim, ſpiritus opi- | 
fex, mens 'antiquior: quam humida'natura, 
Verbum Domini, Verbum naturae huimidaead- I 
ftans, ete. ſchwebet, die Falte Materie erwaͤrmet, 
und die formam — — * ſi —* ri 
auszubreiten. "au al 
Es iſt klar, daß Moſes en —— | 
VRR lucidi nicht beſchrieben, ſondern nur in 
dieſen Worten beruͤhret: Im Anfang ſchuf 
Gott Himmel und Erden; da durch den 
Anfang verſtanden wird das caulatum primum, 
die erſte goͤttliche Geſtalt, das Wort und Spre⸗ 
chen, ohne welches nichts gemacht, was gemacht 
iſt. Ich. 1. Geneſ. I. ‚Philipp. Al. 6. Colof£1,- 
15—ı8.etc. Hebr- I,3 etc. Apocal. AU, r4. | 
Pröuerb. VIH, zz. “ 3. etc. Sap. IX, 9. Sir | 
XXV. i0. Com exus omnium ‚ereatura- || 
rum. Heb. 1, 3. Cole Ai I; ı 19. —— 
U ——— —* J 1J 10) ET SE —9 
—— ——— 2 —4 
Dit), sen Hiremel aber vis agenidi eiusdem | 
RR, — Are — vellimenti ‚per | 
Bird er R ipod 
= In ii pre 2. —— 13 Seife, nr * 


5 


van bie Hocherfeuchtete Brüderfchaft 1 8 
| quod'infiniedm ‚fiue *) cauſa prima ** 


| creaturis. 


—* Duich die Erde aber die — 
diuinae recipientia: naͤmlich die — 
der Creaturen. | ver Fichte 
J. Dieſe nun, **) näshden m fie theils ihre Ge⸗ 
ſichter ab und gegen ſich felöft. Feier ges, 
wendet; theils aber ihre radios eingezogen, find: 
worden Thohu et Bohn, wie: oben fchon erflärer,: 
und dieſer legten ihren Zuſtand, und wie - fie ſich 
durch Aufſchwebung des; Ruack Elohim. angefan⸗ 
gen, theils coniunctim, theils feparatim , nad); 
ihren unterfehiedenen Wohnftädren und Regionen 
| ee ee: — einer Men; 

ss ee 


J 


| 
I 


te) vr 46 


EX Be primä materia der Belt nun ihn wie 


— 


* wird. x "um — weil der nn des 
Herrn die materiam durch das Daruͤberſchweben 
use ausbruͤtet/ als «wie eine Taube ihre 
Eber. 2) Weil das Waſſer ſich gleichſam der 
| — die el Erde dem REN, * Ic das 
4 y 13 MIR 7a Babe 
Br als eliieeh ia, ersor typogr. DET GR an 
In alüis; nur, ein Bruch, NW 


daraus BR See eu —* dem Das, 
cer vergleichet. 9 | 
> Aus diefen erzaͤhlten Stuͤcken werdet Ihr * | 
nehmen fönnen, ob ja mie 9— — oder 
nicht? **) Un | 


Iſt es, daß ich gar nichts ** — wohl · | 
an, fo follet Ihr mich auch mit den Bruͤſten Eu) | 
rer vorfrefflichen Unterweifung nicht fäugen: ‚denn: 
wer nicht hat, von dem foll auch geremmen wer⸗ 

‚den, das, was er vermeynet zu haben, Und die⸗ 
ſes Ureheil, fo dee Mund der Weisheit ——— 
en ’ it ganz gerecht — ne 


Iſt es RR daß ih * Den —— 
si Wege bin, wohlan, fo werdet Ihr Euch: 
niche entziehen, einen Schüler ber Weisheit, oder wo. 
ich) nicht diefen Namen meritire, ein zur Ausge- 
bure arbeitendes, und die Murter *R durdy 
brechendes Kind als obltetriees ſapientiae aufe 

N iR ul u 
ir 7 Me m. rg: 
Ä 5 m legten Hellwigiſchen Abdruck ſtehen nu 


- die Wortes’ wie zu ſehen. Iſt vermuthli 
ron) * vielwiſſenden C. Hellwig angekleckſt 


* doch Nie weil die Hru Roſenkreu⸗ —4 
tzzer nicht geantwortet haben! Der Ausgeber. N 
"**) In aliis: recht. N 
u | einem Ubbrudd 5 Berne ein ofen 
ne ER 
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| zu nehmen: indem es dem goͤttlichen Ausſpruch der 
Weisheit gemaͤß ift, daß einem, der da bare auch 
| un gegeben werben, ©; 


I Sollte aus göttlicher Direktion einer aus 
) Eu perfönlich zu mir kommen, ſo foll das $or 
ſungswort feyn: FIAT; ſolches aber in feinem 
"eigentlichen magiſchen edlen Berftand, «damit 
ich von feinem Betrüger möge Hinfergangen wer» 
den,) und damit er auch mit mir nicht. betrogen 
werde / fo will ich ihm gleid) darauf das obere 
Mundloch des geheimen Dfens aufthun, damit. 

er das magifche Feuer erbliden, und verfichere 
ſeyn möge, daß er mit feinem Unrechten zu thun 
habe: darauf foll er fprechen: Das Feuer iftreche, 
Schließlichen empfehle ic) Euch der Direktion 
goͤttlicher Weisheit: der Geift des Herrn ſey mit 
| ron und uns allen Amen. - Bu 
| + Alles was s Diem hat, lobe den IAH Hal- 

| lelu IA H! | 


ch habe-Eudh, o Beilige und Gefdenmäßl: 
‚ge Männer! meinen Schlüffel gezeiget, den hr 
erkennet; alles aber, was unfern Gott nicht lobet, 
muͤſſe verflummen ‚ denen fey biermit im Namen 
des Heren ein Riegel vorgefchoben, daß fie bie 
Thuͤr der Geheimniffe nicht eröffnen mögen; daß 
‚fie unfye Schriften lefen, und —* * Aus 
gen haben, und nicht fehen, Ohren haben und 
—1 > o niche 


Miſſis am die Hocherl; Behterfehaftie | 


nicht hören, Hände haben und nicht greifen: ‚über. | 
Euch aber; o ihr Hohe Gemürher, fey und bleibe 
der Friede Gottes, der alle Gedanken übertrift, 
welche durch Ruach Chochma-El erlanget wird, | 
im Ruben, Schweigen und Hoffen. Ih 
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Dich gleich weder ein, Roſenkreuter, noch 
Egreymaͤurer bin, ſondern nur ein Liebhaber 
der Naturwiſſenſchaft; ſo will ih, Ihnen, meine 
Herren vom goldenen Geſchiecht, dennoch ein 
ganzes Verzeſchniß von, dergleichen Schriften in 
| Die-Hände-geben, welches Sie in Ihren Biblios 
heken auſſtellen Fönnen, Zu wünfchen: wäre eg, 
ſast Fictuld im Probierftein, daß jemand die Lie⸗ 
| be.bätte, alle die Schriften von der Kofenkreuger 
riſchen Bruͤderſchaft, die. von, Ao. 16 4 big 
12.630. geſchrieben worden, von neuem zufanımen 
in einem Band aufzulegen, weil ſie ſehr nüglich 
und erbaulich find... Sein Wunſch iſt que, aber 
noch nicht erfüllt worden, weil fie ſehr ſelten anzu⸗ 
treffen, auch nicht einmal den Titeln nach bekannt, 
und alſo unmöglich zuſammen zu bringen find, 
Einige der befanuteften find feit ein «Paar Fahren 
ieder aufgelegt worden, und, gerade ‚aus dieſen 
iſt am menigften zu lernen: denn die wahren Kos 
‚denkreußer haben, das wenigfle, die ‚andern. aber, 
‚feine waren, das mehreſie entdeckt, wieder Ver: 
—* * faf 
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ſaſſer des Miſſivs, der nichts weniger, als ein 
Roſenkreutzer war, mir wenigſtens hinlaͤnglichen 
Beweiß giebt. Was iſt zum Beyſpiel aus der 
chymiſchen Hochzeit zu lernen? Ich will 
Fietuld antworten laſſen: „Sie iſt eine parabolie 
ſche und verdeckte Schrift, da der Autor, wenn | 
er felbft zugegen wäre, nicht follte wiffen, was er 
damit fagen wollen; fie ift weder den Anfängern | 


2 


de Glorie oder Herrlichkeit Sarons in der Erneue⸗ 


rung der Natur, Amſt. 1700. in 8. wieder gut 


machen: „Es iſt und wird wenig erkannt oder bes |! 


— 


in einem Theile dieſer ſichtbaren Welt, als in 


trachtet, wie weit ſich der Glaube, in Anſehung 
des Einkommens aller zeitlichen Seegen, erſtrecke 
Eyempel derer, die hierinnen, und alfo auch des |! 
tiefen Geheimniffes der Philofophen, durch ihre |. 
Erfänntniß des urfprünglichen Grunds der Nas |) 


für, Erfahrung haben, mag man an einer ges |) 
wiſſen Bruͤderſchaft, (wiewohl fie'annochfüe |m 


fabelhaft gehalten wird) Haben, die, wie bekannt, 
wirklich, im Weſen iſt: welche fich bisher bedeckt 
und verborgen gehalten: weil der größte Haufe | 
der Menfchen ſolches eroͤffnet zu haben, nicht wuͤr⸗ 
dig zu achten ift. Dieſe find unter fich felbften ‘7 
eh 
Außen | 
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aͤußeres Paradies gepflanzet; worinnen fie große 
und wunderbare Wunder thun und; auswirfen, 
weil fie Wleifter der Schäge des minera: 
liſchen Reichs find, Dieſe werden zu einem 
großen Werke in ihrer Zeit und Stunde bewahrt 
und aufbehalten. Welches gefcheben ſoll, wenn 
ein ſolches Geſchlecht aufſtehen wird, das zum 
mehr geſaͤuberten oder hoͤher gradirten Theile der 
göttlichen Philoſophie erboren iſt, und in Der 
Hfnigſtſchule im geifttichen Glauben ober Glauben 
des Geiftes aufwaͤchſt und unterwiefen wird, wel⸗ 
cher das Korn und der Saame iſt, woraus derjes 
nige geifttiche Leib erwachſen mag, der dem aus⸗ 
gedruckten Gleichniß Chriſti nach der Erſcheinung 
feiner Auferſtehung aͤhnlich iſt. · So aufmerk⸗ 
| ſam mich diefe Stelle machte, fo ‚abentheuerlich 
fkam mir folgende Nachricht vor „die ich im ad) 
| ten Schreiben eines.’Profanen *) über die gluͤckli⸗ 
che Entdeckung der Freymaͤurerey, Frf. und 2p3. 
| 1970, in 8. aber font nirgends. gefefen habe: 
| „Bruder Rofenfreug war ein großer Mann, die 
| Melt mag ihn immer nad) feinen Schülern beur⸗ 
theilen, ſo wird. doch dieſes richtig bleiben, daß er 
ach damaligem Gebrauch der Wiſſenſchaften, 
| ein gelehrter und ehrlicher Mann war, viele aber 


die fid) feine Nachfolger nennen, Betrüger find. 
"no Bat ' —6 3 Ich 


| Niche wahr? fo heiſſtn wohl die, fo weder 
Freymaͤurer noch Kofenfreuger find? Ein gan 
herrlicher Titel! 


l. 
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Ich drucke mich nicht zu hart aus / wannich denjähie - 
gen, welchesauf ‚Unfoften andren: Gold ‚machen 
wollen, dieſen Namen beylege. Ich beſitze viele 
von ſeinen Handſchriften, fo ic) unter meinen Pat 
pieren ‚gefunden, und bemerfe,; daß feine gunze 
Wiſſenſchaft Gold zu machen in der Klugheit 
und Arbeitſamkeit beſtanden. Er konnte ſich 
wohl nicht deutlicher daruͤber ausdrucken, als wenn 
er — : Moſtra materia eitdpiritus non cox⸗ 
pus. Doch ich will mich nicht bey feinen Ver⸗ 
——— lange aufbalten;, ſonſt moͤchte ich auch 
ein Roſenkreutzer ſeyn ſollen.Ich erzaͤhle nur ei⸗ 
nige Umſtaͤnde feines Lebens von ihm, welche das 
Maͤhrchen von dem Geſpenſt ſo bey den Grepe 
maͤurern ſich öfters fehen laffen ſoll "Und von denn | 
Lehrling überwunden werden muß, erklaͤren wer⸗ 
den, Selbſt der Entdecker der neneſten — 
niffe print, dieſes zu glauben. a | 
A * ve 

' Rofanfreii der — Keifen — 
bien und Aſrika ſortſetzte, erzaͤhlt, wie unter den 
arabiſchen uud afrikaniſchen Weltweiſen, haupt⸗ 
ſaͤchlich denen zu Fetz die Gewohnheit geweſen⸗ 
jährlich eine Zuſammenkunft zu beftiinmen, wor⸗ 
inn fie ihre Lehrſaͤtze und Erkaͤnntniſſe ſich einander, 
entdeckten... Sie waren zu ſeiner Zeit noch nicht 
alle lauter geweſen indem damit noch vieles von 
der fo genannten Cabala und Magie vermiſcht ges 
wefen, Indeſſen hatten fie ſich doch viele Mühe 
gegeben, die Wahrheit zu ergründen, NP Habe, 
er 
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er vieles von ihnen gelernet, was er fonft nie würs 
de erfahren haben. — — Nachdem Kofenfreuß 
das Reifen überdrüffig geworden war, fo begab er 
ſich nach England, und wohnte nicht weit: von 
 Sondon, (laut meinen Papieren ‚) wofelbft ev eine 
unterirdiſche Höhle errichtete, undein Buch ſchrieb, 
worauß er G. L. flate des Titels, feßte Er hats 
te ſeines verftorbenen Vaters Bruders Sohn Ber 
nedife Rofenfreug gemeiniglich um ſich, der ein 
ſehr gefchichter Maler war, und daher vortrefiliche 
Riſſe und Zeichnungen verfertigen 'Fonnte. Die⸗ 
ſem befahlier; bey Ablegung einesgroßen Schwurs, 
daß er nach feinem Tode ſogleich das Gewölbe zus 
ſchließen/ und eine beſtimmte große Tafel Davor 
fegen follte, worauf die Namen feiner Schuler 
fanden; ven Zugang felbft, follte er mit Erde vers 
fchürten, Alles dieſes geſchah mit der größten 
Genauigfeit, fo, daß man von dem Roſenkreutz 
nichts weiter hoͤrte. Ueber diefer Höhle ſtand aber 
ein ſehr alter Akacienbaum, unter deſſen 
Schatten dieſer Weltweiſe oͤfters ſeinen Gedanken 
nachgehangen. Nach hundert und zwanzig Jah⸗ 
ren fiel einem Bauer ein, dieſen Baum umzuhau⸗ 
en, und feine Wurzeln auszugraben. Er hatte 
einige von feinen: Gefaͤhrten mitgenommen, um 
dieſes deſto leichter zu bewerfftelligen. » Wie er 
an die Wurzel Fam, fo grub der Bauer einige 
Steine aus, die ihn vermurhen lichen , Daß dar 
unter wohl ein Schag verborgen ſeyn Fönnte, Gr 
ließ alſo die andern von fi, mit der Bedeutung, 
bein | C 4 daß 


N 


J 


ie Ber diefer "Gelegenheit gieng der B. E. der ſich 
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i daß fie nur einen andern Baum fällen ſollten, er 
würde fie rufen, wann er ihrer Huͤlſe noͤthig haͤtte. 
Man kann ſich leicht vorſtellen mit welchem Ei⸗ 
fer er gegraben. Er hob einen Stein nach dem 
andern ab, ehe er ſich aber verſahe, ſiel er in eine 
Hoͤhle 15 Fuß tief in die Erde hinein. Raum 
hatte er fich von feinem Fall und Schrecken erho⸗ 
let, fo wird. er gewahr, daß diefe unterirrdiſche 
Gruft erleuchter war, und ein alter ehrwuͤrdiger 
oder geruͤſteter Mann vor einem Tiſch fißetz und 
in einem Buch lieſet. Er bleibt seine: zeitlang 
ganz betaͤubt ſtehen, endlich wage er ſich zu nd» 
bern. Sobaldalser.nur einen Schritt that, bob 
ſich der Alte ‚der einen Fleinen Stod in Händen 
hatte, aufn ) Bey dem zweyten Schritt hob er 
feinen Stab: in die Höhe bey dem dritten aber | 
fhlug er fo gewaltigauf die tampe, daß folheauf 
einmal‘ ‚derbrac) „und ausloͤſchte. Der arme 
Bauer fieng ein gewaltiges Geſchrey an, worauf 
die andern herzueilten, und wie ſie die Gefahr nur 
einigermaßen vernommen, giengen fie zu dem. 
nächften Dorfe, und nun kam eine Menge mit 
Fackeln, Laternen und Lichtern verſehen, um dieſe 
unterirrdiſche Gewölbe genauer zu betrachten. 
Sie ließen fich herunter, und fanden ned) die Bes 
weife von dem, was ihnen der: Dauer erzählte, 


in eben dieſem Dürfe aufgehalten, zur linfen Gele | 
te der Höhle, Er wurde eine eiche gewahr, die | 
‚ein Buch in den ag a Er hatte Herz | 
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genug ſich zu naͤhern, und das Buch aufzuſchla⸗ 
gen. Seine Meubegierde wurde, binlänglich bes 
lohnt. Er ſteckte das Buch bey ſich, und rief: 
Der Meilen hat hier ſeine Gruft. Der Pfarr 
> Ber ie mit wen ander Hinzu, und man fand 

daß das Grab von Moos ‚und. Torf. verfertiger 
. war, worauf einer unter ihnen foll gefage haben : 


- Mufcös:Domus Dei gratia, welches bis Auf den 


heutigen Tagein großes Wort unter den, Brüdern 


b: feyn foll. Das Fünftliche Uhrwerk wurde dem Koͤnige 


uͤberreicht, und. befindet ſich annoch in der Föniglis 
chen Kunſtkammer. Weber der Gruft-ftandendie 
‚ Worte; Poft CXX. annos  patebo., Man. fand 
auch folgende Grabfchrift an der  Wand:’Ch. 
Roſ. ex nobili atqueifplendida Germ. R. C. 


BE 2 


Familia oriundus, Vir fui ſeculi divinisreuela. 


tionibus. ſubtiliſſimis ĩmaginationibus, indefeſ⸗ 
ſis laboribus, ad coeleſtia atque humana my⸗ 


fleria, "arcanaue "admillus,-poflguams''fuam, .- 


quam Arabico et Africano itineribus collegif- 
fet) plusquam regiamaut fmperatoriam Gazam 
ſuo feculo nonduin conuenientem, pofleritati 
eruendami:cuftodiuiffet,. et iam fuarum artium, 


vt et nominis fidos'ae coniundliffimos haeredes - 


inftituiflet, mundum minutum, omnibus möti- 
bus magno illi refpondentem fabricaſſet, hoc- 
Que tandem, praeteritarım, praefentium et fu- 
turarum rerum compendio extradto, eentenario 
maior, non morbo, (quem ipfe nunquam cor- 
pore expertus erat, nunquam alios'infeflare ſi- 
er 5 ne- 


N 


Y 


a8‘. Bolltäidiges Verjeichniß 


nebat) wide pellente , fed! fpiritu Dei Subesnteg u 
illaminatarı aniımam ‚inter‘ fratrum' amplaxtus 
et vltima ofeula, Creatorf'Deo reddidiflet Pa 
teridiledtifimus, fr. ſuauiſſimus praeceptor fir - 
deliflimus ‚amicus integertimius a fuis ad: 120. | 
| Kari  abfeonditus De a A 

af „1 “an L KURT SR. 0% 

Dieſes Epitapgtum ir von 8 Mirgiebent 
—— —Ach bin nicht ſo leicht⸗ 
glaͤubig faͤhrt ver Profane fort,/ alles vor baare 
Münze anzunehmen, daher ich daruͤber einige Buͤ⸗ 
cher nachgeſchlagen und hiervon im Engliſchen | 
Zufthanee etwas: ‚gefunden - habe. Difcours 
XXXIXı du IV. Tom. de Paris‘ —— — — — 
Im engliſchen Original und in der deutſchen Ue 
berſetzung findet man. hiervon mehr geliefert, 
als im Franzoͤſiſchen Der Bericht: weiche aber | 
ſehr ab von dem, was die Brüderfchaft hat drus 
en faffens dd) übevfaffe alfo jedem, dem Befall: 
zu geben, was. er für glaubwürdig halfen wird, 
Be Fama —— pag· m. a7.et 28. 


nd Ay en meine? ' Herren vom holbnen Ge 
— mache eine tiefe Verbeugung, daß Sie 
Sich: eine Ihnen vielleicht fchon bekannte Ges 
ſchichte noch einmal haben erzaͤhlen laſſen, ‚Sie. 
allein ſind faͤhig, ſolche genau und durch und durch 
zu beurtheilen. Es iſt mir aber ſchon, als ob ich 
den. Herrn Verfaſſer des Compaſſes der Weiſen 
fagen hörter Es ie eine —— vor u J 
eute, 


> 
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Leute/ fonderbar Englaͤnder dergleichen laͤcherli⸗ 
che Nachrichten in die Welt hinein zu ſchreiben.“ 
| Laſſen Sie's gut fepn, denn man kann alles pruͤ⸗ 
fen und das Beſte behalten. Sie len nun 
auch ein vollſtaͤndiges aub wieljäßriger Lektuͤre ges 
ſammeltes Verzeichniß von Ihren diebli ngsſchrif⸗ 
ten leſenn Hier iſt es ohne Veraͤnderung der Buche 
4 


24 a, N. 1 
tee in 


ſtaben und der Sprache sul in © | 
De te 7: De h 
ans 2); Chpmilihe Hochzeit: Chriſtian Roſen⸗ 
ereußiAnno'r459, Arcana publicata vileſcunt, 
‚et gratiam ꝓroplanata amittunt·· Ergo: ne 
"Matgäritasiabiice poreis, ſeuraſino fubfternere 
roſas. Erſtlich gedruckt zu Straßburg Anna 
1616. et 


) 


FE N Er LET ENGE NARREE PAIR PEN re 
Deieſe Ausgabe unferftheider fih vom. 

| 7 folgenden Nachdruck durch ein Roſen⸗ 
kreutzeriſches fignum "alchymicum 
| auf dem Titelblatee, und durch dei 
0 Druckfehler Aublternere flattı fub- 


Er 5 Se / 
 $Ebendiefelbe. Straßburg in Verlaͤgung 
Lazari Zetzuers, Anno 10 10. gedruckt bey ons 
rad Scher. a | er 4 
Bey dieſem Nachdruck iſt gedachtes 
mn. nnSignum alchym. auf dem Titelblatte 


Weggelaſſen/ weils der Setzer nicht 
| erft 
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J ra erſt hat ſchneiden laſſen horn Satt 
deſſen iſt das. gewoͤhnliche Zetzneriſche 
Buchhaͤndlerzeichen hingedruckt wor⸗ 
den, weil es geſchwind bey der Hand 

Ep Er war Es fönnen noch mehrere Zei⸗ 
— a durch den Nachdrucker verändern 
un 132 and. verfätfeht worden ſeyn, woruͤber 
ic) aber feine Unterfuchung angeftelle 

0 Babe, weit ſichs der Mühe nicht vers 
J lohnt haͤtte. So viel weiß ich, daß 
vielmals ein Eyemplar mit etlichen Du⸗ 

katen iſt bezahlt worden, und noch im ⸗ 
— mer vor die ka — gehalten 
— —— in 39 | 


Am 


Ebendieſelbe Der —— Selten⸗ 
heit wegen mwieber — ie Er J— 
in 8. 10 r. alii 13 
— — und —— ——— | 
* ganzen weiten Welt. Beneben der Fama 
Fraternitatis, des Loͤblichen Ordens des Roſen⸗ 
ereutzes, an alle Gelehrte und Haͤupter Europae 
geſchrieben: auch einer kurzen Reſponſion, von 
dem Herrn Haſelmeyer geſtellet, welcher deswe⸗ 
gen von den Jeſuitern iſt gefaͤnglich eingezogen, 
und auf eine Galeren geſchmiedet: Itzo oͤffentlich 
in Druck verfertiget, und allen treuen Herzen 


communiciret worden Gedruckt zu Eaffek, Si. 
ile 
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Wilhelm Weſſell, Anno 1614.in 8. 95 Bogen 


FE angedruckten — 


Fa ni Adam Sara; — notarius 


bbey Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. Erzherzo⸗ 
gen Maximilian, hat auch ein Traf; 
tätchen gefchrieben ; lefu iter, darins 


; nen er will ,'daß ein jeder Chrift ein 
wahrer Feſlin ſeyn ſoll, das iſt, in 
De MNJeſu wandeln, leben, ſeyn und weben. 


Auch einen Auszug aus den theologi⸗ 
ſchen Schriften —— ae 
| ei er Be Brote 


"Ebendiefelbe, . Der äußeften Sei 
beit megen wieder aufgelegt, und mit einem Ans 
hange verfchiedener dahin: ‚gehörigen Schriften 
—— Regensburg, 1781. in 8. 12 Gr. 


Yi} 


vo Daran fehle di Eonfeffion. 


3) ** —— R. O. das iſt, Ge 
racht * Bruͤderſchaft des hochloͤblichen Ordens 


RE, an alle Gelehrte und Haͤupter Europae. 


Benebft derfelben Iateinifchen Confeflion, welche 
vorhin in Druck noch nie ausgegangen, nunmehr 
aber zufanıt der bengefügten teutfchen Veerfion in 
Druck gegeben. - Caffel; durch Wilpelm ‚Weflel: | 


Anno — in 8. 6 Bogen. 5 


PN Em J 


Y 


Mn —— 


Iſt bie: ze Ausgabe der Fama Fra- 
ternitatis , und die erſte Ausgabe der 
Confeflion, deren WBerfafler oh, 
* od? ige Andrei Theol D. gewefen | 
ſeyn ſoll. —* Fictulds Probier · 
ſtein. 0345 * — 3%) 
a5‘ * 

N Fama- — oder — | 
ber Brüder ſchaft des loͤblichen Ordens des Rofene 
kreutzes; beneben der Confeſſion oder Bekaͤnnt⸗ 
niß derſelben Fraternitet, an alle Gelehrte und 
Haͤupter in Europa, : Auch etlichen Kefponfionen 
und Antwortungen von Herrn Haſelmeyern und 
andern gelehrten Reuten auf die Famam geftellet, 
fammt einem Difeurs von allgemeiner Reforma- 
tion der ganzen Welt. Itzo von vielen Erraten 
entledigt und. verbeflert, Frankfurt am Ban: ' 
1015. in 8. 14 Bogen. | 


Iſt die Zee Ausgabe — Forts * 
ternitatis, und die 2te der Reforma- 
tion und Confeilion. ı | 


Br Ebendaſſelbe. — 

Confeſion; etliche Reſponſionen; allgemeine 

Reformation, Nebſt 4 Sendſchreiben darzuge⸗ 

ſetzt, von vielen Erraten entledigt, verbeſſert, 

und gedruckt zu area im —— — ui 20 
ogen. 


* * 
AR „ 
#.F 


IE. 


4 % 


von Roſenkreutzerſchriften·47 


Iſt die ⸗·te Ausgabe der Fama Fra- 
eermitatis, die zte der Conſfeſſion; 
und auch die Zte der Reformation, 
| mie 4 neuen in vorigen nicht beſindli— 
Wen Sendſchreiben. Dieſe hätte der 
Regensburger Buchhaͤndler auflegen 
follen, fo wäre es kluͤger geweſen, weil 
an jener die Confefhon fehle. Die 
en Fama und Confefio find auch zu 
mad Marburg 1615. „berausgefommen, 
er und leßtere ift von-Eugen, Philaletha 
ins Englifche-überfege worden. Siehe 
ante m unten No. gnn. er 


6) Xxcbho der von Gott hocherleuchteten Fra- 
ternitet des loͤblichen Ordens R. Cı Das iſt; 
‚ Eremplarifcher Beweiß, daß nicht allein dasjeni⸗ 
ge, was ißt in der Fama und Confeflion der Fra-. | 
ternitet R. C. ausgebotten/ moͤglich und wahr 
ſey, ſondern ſchon für 19 und mehr Jahren ſelche 
magnalia Dei, etlichen gottesfuͤrchtigen Leuten 
mitgetheilet geweſen. Ein fuͤrtrefflich magiſch 
Sctiptui und Tractaͤtlein, der hochloͤbl Frater- 
nitet R. C. dediciret. Gedruckt zu Dantzig, bey 


Andreaͤ Huͤnefeldts Anno 1615, in 8. 


Erſte und hoͤchſtſeltene Ausgabe mit eis 

J niem Zinnobertitel. Iulius Sperber, 
deſſen Schriften eine große Raritaͤt, 
AB EEE und bey den Liebhabern von Großer 
gun Wich⸗ 


EEE 
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Weiichtigkeit find, iſt der Verfaffer deſ⸗ 
ſelben. Man hat fie mit einem Louis⸗ 
Be vr bezahlt. 3 
FH IRRE RESEE KB : | 
Ebendaſſelbe. Gedrudt zuDangig, bey 
Andr. Huͤnefeldts Anno 16016. in 8. 


Iſt der ete Abdruck mit einem ſchwar · 
© zen Titelblatt. Der Verfaſſer recen⸗ 
firt unter andern das Buch: Offene 
barung göttlicher Majeſtaͤt Ha 
nau 1619. in’4. mit einem Zinnober⸗ 
titel, und 1675, in 4. mit einem, 
ſchwarzen Titel. Go großes Auffe 
hen dieſes Werf-damals machte, fo | 
viel hat es von feinem Anfehen zu igis | 
ger Zeit verloren. — iaoR | 
UL; . - > 


7)0. V. Ms VS: pradtica Leonis viri- | 
dis, das ift, der rechte und wahre Fußfteig zudem 
£öniglichen chymiſchen Hochzeitſaal F. R. Ci nebft: | 
Anhang und Explication zweyer Tage der chymi⸗ 
ſchen Hochzeit. kircıy. unge Da ig 

‚Diefe überaus feltene Schrift werben | 
‚wenige fennen, viel weniger geſehen 

2.8). Ratichs Brotoffer Erleuchterung und Er⸗ 
klaͤrung, was bie Fama Fraternitatisivon m 

J ug 


; 


von’ Kofentreugesfriften. Er) 


H kreut fuͤr chymiſche see de lapide philofo. 
phorum mit verbluͤmten Worten verſteckt habe. 
Be 1616. in $. 

J Dieſe Ausgabe — man in Bibl. 
E39 5 Thomaf: Vol I.p 374. Ä 


J Ebendaſſelbe. 1617. in 
F 


ji Ä In Bibl. Thomaf. Vol, 1. p- 4o2.c 
1 ‚Vol. I, pag, 379, 


pt. 9 Aut. hie, aut nusquam. Elucidarius Ma- 
Dior, oder ‚Erleuchtung über die Reformation der 
‚ganzen weiten Welt F. C. R. aus ihrer chymifchen 
"Hochzeit, und fonjt mit viel andern teftimoniis 
philofophorum fonderlid) in ‚appendice, dermafs 
fen verbeffere, daß beydes materia et Praeparatio 
lapidis aurei deutlich genug darinn angezeigt wor 
den durd) Ratichs Brotoffer, Luxemb, Süneburg 


| 1617. in I 


—9 e\ ? In Bibl ioth, Thomal, Vol. Tpag. | 
Ä 373, et Vel. I. pag. 406, 


N "Ebendaffelbe Wien, bey Idhann Paul 
KB, 1751.18 - 


| 10) Faına Remilfa ad Fratres Rofiae Crüs . 
eis Antwort auf bie Famam und Gonfetlionem 
D | der 


x \ 


De, 


so Bollftändiges Verzeichniß 
der loͤblichen Bruͤderſchaft vom Kofenfreug. ‚Ga 
druckt im Jahr 1616. fine loco. 9 Bogen. 
Auf dem Titel if eine Holzfehnictfi 
gur, mit der Umſchrift: Mir ift ge: | 


geben alle Gewaltim Himmel und auf | 
Erden. | IR 


N, 


11) Senöbrief oder Bericht an Alle, wel⸗ 
che von der Neuen Brüderfchaft des Ordens vom 
Roſenkreutz genannt, efwag gelefen, oder von an« | 
dern per modum difcurfus der Sachen Beſchaf⸗ 
fenheit, vernommen. Es feyud vieldieim Schran⸗ 
ken laufen, etliche aber gewinnen nut, das Klei⸗ 
not. , Darum ermahne Ich Iulianus de Campis 
0. G. D. C. R. F.E. daß Diejenigen , welche. 
von einer glücklichen Direction, und gewuͤnſchter 
: Imprefhions guberniret worden , fidy nicht. durch 
ihrer felbft eigenen diflidens , oder üppiger $eute | 
unartiges iudiciren, wendig machen laffen.  Mi- 
lita bonam militiam, feruans fidem, et acci- 
pies coronam gloriae. Gedruckt im Jahr 1615.) 
in 8. 2 Bogen, J | 


Verdient gelefen zu werden, denn es 

ſind wichtige Stellen darinnen. # 
12) D.O.M. A. wolmeinendes Bedenkeny { 
‚von der Fama, und Eonfeffion der Brüderfchaft: 
des Rofenfreußes, eine Mniverfal:Reformation, 
h und 


} 


% 


J 
IM 
x 
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und Umkehrung der ganzen Welt vor dem juͤng⸗ 


ſten Tag, zu einem irrdiſchen Paradeyß, wie es 


Adam vor dem Falle inne gehabt, und Neftitte 


tion aller Künfte und Weisheit, als Adam nach 


dem Fall, Enoch, Salomon, gehabt haben, bes 
treffend. - Auf Erfordern und Begehren etlicher 
- fürnehmen Leute wohl bedächtlicd) geftellet durch 
"And. Libavium. Gedruckt zu Sranffurt, bey 
Egenolff Emmeln, in Verlegung Petri Kopfhi. 
1616, in 8. wi U 


Ebendaſſelbe. Erfurt 1616, ali 161 7. 


in a 


13) Robertide Fludtibus Apologia com- 


| pendiaria, Fraternitatem de Rofea Cruce ſuſpi⸗ 
donis, et infamiae maculis aſperſam abluens, 


War die erſte kurze Schutzſchrift und 
ein Vorläufer der folgenden vollſtaͤndi⸗ 
gen, worinnen dieſe als ein Eingang 
vorangeſetzt worden. J 


14) Eiusd. Tractatus Apologeticus inte- E 
gritatem Societatis de Rofea Cruce defendens 


contra Libauium et alios, Lugd. Batauorum 


% 
’ 


D 2 ' Diefe 


4 Vollfändiges Verzeichniß 


000 Diefe: vollftändige Schutzſchrift iſt, 
p wie Fluds ſaͤmmtliche Werke, bee 
ſonders auch deswegen uͤberaus ſelten, 
weil fie nicht mie jenen zufammen abz 
gedruckt worden iſt. Sie ift in der 
vollſtaͤndigſten Sammlung der Flud⸗ 
ſchen Werke nicht anzutreffen, Cle⸗ 
ment, T. VIII. p. 385. ſqq. Biblioth. 
MNomaſ.Vol.I.p.374. (Coltectio | 
feriptorum, quae fub nomine fra- 
trum Rofaeerucianorum. edita ſunt, 
quam Gottofredus Thomafius de 
Trofchenreut et Wiedersberg infli- | 
tuit, talis eft, qualem vix aeg 
nies.) HOHER Biblioth. Solger. Pi 
III. p. 311. et Baueri Biblioth. libr 
rar. Praeprimis Hiftoire de la phil.. f 
-hermet. par M. PAbbe Lenglet da | 
J——— Tom. HI. p. 281. I 


a ) usfsrift für die Hechtheit der Nos 
fenfreußergefelfehaft, von dem Engländer, Ro⸗ 
bert de Fluctibus, der Arzneygelahrheit Doktor 
zu London. Wegen feiner überaus großen Sel« | 
tenheit aus dem Sareinifihen ing Deurfche, zugleich | 

mit einigen Anmerkungen überfegt, vonAdaMah | 
Booz, 8eipzig, verlegts Adam ae Böhme, | 
1782. ih 8, 20 er 2 —4 


* J SR 


"  Jeine große Belefenheit verrachen. Sie 
N 0 07 nom goldnen Geſchlecht haben es dem 
042.0 Neren Ueberſetzer zu verdanfen, doß 
J er mit vielen Koſten ein Exemplar aufs 
52. getrieben, und die befte und gründlid)« 
| Bes fie Vertheidigung Ihres Ordens ges 
meinnügiger gemacht hat, | 
| 16) Andr. Libauii philofophiae nouae, 
' quae veteri abrogandae oppenitur, in quo agi- 
|, tur de modo difcendi nouo: de veterum aus 
|| &oritate: de Magia Paracelfi ex Crollio: de 
| philofophia viuente ex Seuerino per Io. Hart- 
mannum: de Philofophia harmonıca magica 
\ Fraternitatis de Rofea Cruce. Francof.adM. - 
1615. in Folio. % 


' Diefes habe in Biblioth. Thomafia- 
nae Vol. U, p. 565. angetroffen, aber 


niemals in Handen gehabt, 


u Bi 
| ©.0017) Tradtatus theologico philoſophicus 
9— de „vita, morte, et refurrectione, fratribus a 
| erüce rofea didis dedicata a Rudolfo Otreb 
| Beittanno, Oppenhemi 1617. in 4. | 


N 


® 


WA Len- 
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| Lönglet du Fresnoy Mark, m. pag. 
252, et Biblioth. ‘Thomaf. Vol. I. p. 
371. vbi fequentia : Autor. elt Ro- 
bortus Fludz fed hic tradatus non 
"\ u. Teperiturin operibus eius, et fingu- 
lari fe raritate‘ ‚commendat, Vid, 
"Vogt pag. 509. 


7 9 — — a Gabella de lapide philo- 
fophico, feu ſecretioris philoſophiae breuis 
confideratio, vn2 cum confeflione Fraternitatis | 


Rofcae Crucis. Caſſellis 161 5. in 4. 


vid. Leuglet du Frasmoy Tom. IL. ' 

“pP. 169, et Baueri Biblioth. libr, rar. 

vuniuerſ. | | | 

| Idem liber, Francof, 1616, ud Barthel, 
Schmid. in 4. 


Dieſe Ausgabe Pe man in Petri 
Borellii Biblioth, chem, pag. 67. 


19) Ch: -iffiani Theophili, e ſaniore Fra. 
ternitate Chrifti, Y Dyas Myflica ad Mönadis | 
fimplicitatem ; ; ein nugbares zwiefaches Tractäte 
lein, ſo einem einfaͤltigen chriſtlichen Herzen den 
ig weifet zur eroigen Seeligfeit, darinnen ers 
innert »wird, 1) des Menfchen Compofition 
aus dreyen unerfpielichen wefentlichen De ; 

2) 


eilig, 


von Mofenkreugerfehrifte. 35 
2) Der hochwichtige Unterfcheid der beiden vor⸗ 


— Br ö 
nehmſten ſpecierum fidei, gratiae et naturae, 


Betrachtung des Spruchs Pauli 1. Cor. 2. v, 
vlt. Chriſtianopoli Anno 1020. in 4. 


— Auf dem Titelblatt iſt das Roſenkreu⸗ 
Br ger Zeichen. Iſt ſo rar, daß es we⸗ 
| nige werden gefehen haben: 


I? 20) Eiusdem Auctoris: Liber vitae au- 
reus, gülden Büchlein bes Lebens, mit fieben er» 
, öffneten Siegeln, darinnen finder ein frommes 
1 Herz die fiebende Vifion im zi. z2. Apoc. Joh. 
ſonderlich das neue Himmlifche Jeruſalem. Er— 
| furd, bey Johann Bifchoffen, Anno 1621, 
in 410. | | * 


| 2 ı) Io, Heydon the Rofe-Crucian infalli» 
\ bles Axiomata, Lond. 166 1. in 8. 


Siehe Morhof. Polyhifk: literar. L. 
I. c. 12.p. 131. Wilhelm Freyherr 
von Schröder im. Unterricht vom. 
Goldmachen, Leipzig 1684, ı2. fage 
pag. „Ich habe in England einen, 
Namens John Heide gekannt, ber 
eine ganze hiſtoriam fratrum Roſeae 
IE. Crucis in einem großen volumine gez 
ei 2. "OR: ſchrie⸗ 


* 


Vollſtaͤndiges Verzeichniß 
ſchrieben, und ſich ſeruum Dei et fe. 
cretarium naturae genannt, viel vor⸗ 
nehme Leute jaͤm merlich hinterfuͤhret, 
und nach der Zeit elendiglich geſtorben 
iſt, ob zwar ſeine Buͤcher noch allent⸗ 
“halben © herum getragen werden.“ 
Man vergleiche damit die Vorrede 
vor dem Compaß der Weiſen Pag. | 
‚ 105. und 106. und unterfüche, wie 
ſichs zuſammen reimen machte, — — 


— 


22) Gabriel Naude Inſtructions à Jar Fran. 
co fur la veritede Phiftoire des Freres de ib Ro: 
— Paris, 1623. in 8. | 
\ »Fresnoy Toms Ur, P- 237. et 244. 

„Peu commun et curieux, mais 
ecrit a la maniere de Naudé6, 
c’eft-a dire d’un flile liche et lan. 
guiſſant; difant beaucoup de chofes 
inutiles, qui ont peu de rapport & 
| don ſojet. Man vergleiche damit, 
was der Verfaſſer der Vorrede vor 
dem Compaß der Weiſen Pag. 105. 
ſagt: „Er baf, wie gegen den Fla—⸗ 
mell ,: wichtige Anfälle auf ame Bere „ 
brüberung gewage.“ 


| 23) Myfleriuh aihmetcum. —— 


US 9 
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AIn Borellii Biblioth, chem. pag. 65, 
net 157. Roger. Bacon in den geheis 
‚men Würfungen der Kunſt und Pa: 
‚tur. Hof, 1776. Pag. 15. „Im 
Jahr 1615, iſt ein Büchlein unter 
are . (gedachten) Tirel im Drud aus: 
u ‚gegangen. Ob ich nun gleich wenig 
barinnen verftund, ſo wunderte ich 
mid) doch, wer wohl jene hocherleuch⸗ 
teten und weiſen Roſenkreutzbruͤder 
ſeyn muͤßten, denen es zugeſchrie⸗ 
ben iſt. Denn ich war gewiß verſi⸗ 
chert, daß fie nicht von dem liederli— 
chen Gefindet der faulen Mönche im 
Pabſtthum fenn könnten, da ihnen fo 
x große Lobeserhebungen gemacht wurz 
ER den.“ | 
24) Sende⸗Brief an die von Gott hocher⸗ 
leuchtete und begabte der Natur verſtaͤndige ſehr 
vortreffliche Hrn. Hrn, des Decemvirats der Fra- 
- ternität deg fogenannten Roſen⸗Creutzes, wo ans 
ders folcher Orden noch in der Welt anzutreffen 
iſt. Vom geheimen Schlüffel des faft uneröffene 
lichen Schlofjes nad) deren eigenen Worten ıc, 
. Anno 1705. in 4. 2 Bogen. N 


Iſt zwar felten zu finden, doch wenig 
. daraus zu lernen, eh 


x * | D 5 | ‘ 25) 


. 
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25) Iudicia JJarifimorum’aliquot acdo- 
Aiffimorum virorum, locorum’interuallis diſſi. 
torum, 'grauiflima de ftatu et religione Frater- _ 
nitatis celebratiflimae de Roſea Cruce, partim 
foluta, partim ligata oratione confcripta, et in 
gratiam verae ac folidae cum Philofophiae, 
tum T’heofophiae ftudioforum vno quafı fascieu- 
lo comprehenfa: Quibusacceflere epiftolae II. 
germanicae eiusdem argumenti, Francof. im- 
penfis. Ioan. Bringeri. 1616, ing. 


26) Sendfchreiben an die glorwuͤrdige Bruͤ⸗ 
derſchaft des Hochlöblichen Ordens vom Kofen» 
Creutze. Von einem derſelben befondern Liebha⸗ 
ber geftellet. Anno 16015. in . 


"Auf dem Titelblatte ſteht das Roſen⸗ 
Freuger Zeichen. ER, 


27) Iudicium theologicum von der Fama- 
und Confeflione' der Brüderfchaft des loͤblichen 
Ordens des Nofenfreuges ; ob ein Chrift mit'gus 
tem Gewiffen und ohne Verlegung der Ehre Got 
tes, fich in diefelbe Fraternitet begeben Fönne, 
Treuherziger und guter Meinung, an alle, foder 
magiae naturali ergeben, geſtellt durch Dauidem 
Mederum Ofterfeldenfem, Theologum und 
Paſtorem · zu Mebra an der Unftrut, Im Jahr 
1616.i1n8. . . MEN | 


KR eo | 28) 


J 
> 
r 
3 
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28) Helias tertius, das iſt: Urtheil oder 
Meinung von dem hocylöblichen Orden der Bruͤ⸗ 


| derfchaft des Nofenfreuges, zur Antwort aufderge 


felben zwo Schriften, deren die erfte Fama, die 
andere Gonfeflio intifuliret worden, Geſtellet 


durch einen der Arzney Dodt. Gedruckt im Jahr 


[ 
— 


1616, in 9 und Frankfurt 1619, in 4. 


Iſt ſehr gelehtt geſchrieben. Fresnoy 
bat im 3. Tom.p, 28 1. die letzte Aus⸗ 
gabe angegeben, 55 


29) Pyrrho Clidenſis: Rediuiuus. Das 
iſt, philoſophiſch, doch noch zur Zeit nichts deter- 
mifirente Confideration, von der hochberuͤhmb⸗ 


ten neuen Bruͤderſchaft derer von Nofenfreug, fo 
ſich einer Reformation ver‘ ganzen weiten Welt 


unferfangen; ad quandam Imitationem der 


- Pyrrhoniorum, Scepticorum , Aporrheticorum 


Philofophorum; bono aniımo et intentione 
optima befchrieben , durd) T'heophilum:Philare, 


‚tum ex Philadelphia. Anno 1616. Gedruckt zu 
zeipzig bey. Henning Großen dem Juͤngern. 


1616, in 8. 


30) Reparation des Atheniſchen verfallenen 
Gebeuws Palladis famt vorhergehenden Prooemi-. 


um und folgenden angehängten Appendice, Zu 
‚einer Refponfion deß alfo titulivten Büchleins 
‚(Reformation der ganzen weiten Welt. Nebenft 


det. 


| de Rofaeerucianis Witteb. 171 5. 
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der Fariant Fraternitatis) von der loͤblichen Bru⸗ 


derſchaft des a —— im — 


161 je in: 8. 3 Bogen. 


45) M. ‚Chr Steph, — iffertatio 


X Lin Mm 
 Conf Zeltneri prolegom. ad breuiar. 
controuerſ. cum Fanatic, Fol. Ig. 


ab Pleiades Philofophize BR ober 
pbilefopbiches Sieben⸗Geſtirn der Kofenfreußer, 
beftehend in 7. fehr geheimen Proceffen das Uni- 
verfal betreffend, Seipzig und Nordhauſen 17 e" | 
in 8. und ibid. 1759, in 8. BI | 


| 33) Zufaͤllige ra Sedanfen vor 
ber Gewißheit der edlen Chy / und Alchymie, und 


was von dem jetzigen Ro jenfreugers: ‚Orden zu | 


glauben ſey · ¶ Wolffenbuͤttel, —— 
— — ing. 2 Gr ' 


| a Die wahrhafte und fa ee Des 
reitung des philefophifchen Steins, der Brüders 
fehaft aus dem Orden des Güldei» und ofen: . 
Creutzes, darinne die Materie zu diefem Geheim-⸗ 
niß mit feihem Nahmen genennet, auch die Ber 


‚reitung von Anfang bis zu Ende mit allen Hand⸗ | 
> griffen gezeiget ift, dabey angehaͤnget die Gefeß 


oder ee f m die gedachte Brüderfchafe 
unter 


9 
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unter ſich halt. Den Filüs Doctrinae zum Be . 
ſten publiciret von S, R. Breßlau 1710. und 


1714. en 


Siehe oben die Anmerkung in dem | 
Vorbericht | 


35) Theophräftus "non Theophraftus, _ 
‚ oder deutliche Entdeckung was von Theophraſto 
‚ Paracelfo zu halten fey, ob er feine hohe Weisheit 

und Kunft von Gott oder dem Teufel gehabt, aus 


feinen eigenen Schriften mie etlichen Trefimoniis 


angezogen, durch den Autorem Elucidarii (Ra- 
tichs Brotoffer, Am Ende ift ein Appendix 
hinzugethan von der Alchimia, ſamt Erörterung 


‚ einer Frage von der Fraternitet ©. R. Goßlar, 


bey oh. Vogt, verlegt Hans und Heinr. Stern 
zu Jüneburg 1617. in 8. * 


Siehe oben No. 8. und 9. 


136) Mich. Maieri Themis aurea, hoceft, 
de legibus . Eraternitatis Rofeae Crucis, etc, 

—5— 
Francofurti, 1618. in 8. 


Fresnoy Tom. III. p. 2228. „meſt 
pas commun, mais tres curieux. 


- Et Didtion, typogr, 'Tom. I. p. 433- 


” 


>39 
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37) Eiusdem; Sileneiuin poft ei 
_feuitractatusapologeticusreuelationumFratrum 
Rofeae Crucis, et filentii ‚eorum, Francoß, ' 
Sein in 8, et ibid. —— in 2. * | 


Vid, Rorellii Biblioch. — p. va 
fresnoy Tom.IIl, p. 228. Biblioth. 
0% Thomaf, Vol, I. vbi annus 2624. 

Didion.typogr. Tom I; p· 433: ha- 


bet eundem annum, 


38) Einsd. Tradatus Ulyfles, fen! ta 
tus pofthumus, ideft, fapientia, feu intelligen-* 
tia, tanquam coeleftis feintilla beatitudinis; vna 
cum annexistradtatibus de Fratri busRofeae Cru 
cis. —— 1624. in 8. 


Vid. Fresnoy Tom. I, - pi 229: et 
Diction typogr. Tom. I. p. 43 3 wo 
der Titel alſo angegeben iſt: Tracta- 
tus Uliſſes; nec non eiusdem tracta- 
tus alter, cui titulus. elt: fi lentium 
poft clamores. Francof. 1024 in $. 
Sn dieſer neuen Ausgabe ſind vermuth⸗ 
lic) die 2 Traktate zuſammen gedruckt 
worden. Maiers Schriften find fo \ 
felten, als die Fludſchen Werke. Die 
Titel vonfeinen fämmtlichen Schriften 
ſind mir zwar bekannt, habe aber we ⸗ 
nige davon in — gehabt, din | 
ide 


* 
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bilde ſich nicht ein, daß ſie Fresnoy 
alle angezeigt habe, ‚ denn mein Ber 
zeichniß ift größer, . 


39) Eiusd, —J— quo a 


- elamorum, feu reuelationum Fratrum Rofeae 


Crucis, et — ſiue nonredditae reſponſio-⸗ 
nis, vna cum ———— refutatione, tra⸗ 


| rous. in 4. 


duntur. Francof. 1617. in 8. 


Fresnoy Tom, IH, p. 229. hat die, 
fen Titel angegeben, iſt aber, wohl 
‚weiter nichts, als vorhergehendes fi- 
 lentium poft clamores. . In einem 
gewiflen gefchriebenen Catalogo habe 
ic) folgenden deutſchen Titel gefunden: 


un poft clamores, das ift Apolo- 


Elamanten, fo in die Fraternität aufzunehmen bes 


gehret, aber Feine Antwort erlanget ꝛc. Sranffurg 
u. in $. | 


‚gie und Verantwortung wider etlicher ungeſtuͤmer 


— 


40). — a Rofea Cruce. — | 


1 


Borelliusi in Bibl, Bun hat p. 144. 
den Tisel ohne Jahrzahl; und Fres- 
noy p. 229. ihn mit derfelben ange 

geben. 
41) 


64 Röllftändiges Verzeichniß — 
| Mr Henrici Neuhufiipia et vtiliffima ad- 


'monitio de Fratribus Rofeae Erucis, ‚nempe an 


fint, quales fint etc, fine loco AS: in 8. et 


— 1621. in 8. 


Catalogus tb rar. a J— paſto· 
fe Ummendorf: colledtorum; etBi= 
"blioth. Thomaſ. Vol. I. p. 373. nec 
‘non Vol, .'p. 412. Borellii Bibl. 
chem, p- 67. Fresnoy Tom. II. P- 3 


286. Bon diefem Neuhaus haben wir 


aud) ein Buch: Aphorismi Bafıliani, 


feu canones hermetici de Spiritu, 
anima et corpore medio'maioris et 
minoris mundi. Marpurg. 1614. in 
4. das aud) im Theatro chimico 
befindlich ift. Auch eriftirt ein MSCt, 
von einem Albertus Neuhaus, (tele 


cher ein Medifus und Adeptus gewe⸗ 


fen feyn foll,) das bereits über 105 


Sabre verborgen gelegen, nun aber in 


Hannover bey einem Kenner und Lieb⸗ 


j Baber forgfältig aufbewahrer wird. Es 
wäre möglich, daß Henr. Neuhaus 


„ ein Unverwandter von ah geweſen * 


waͤre. 


42) Idem de Fratribus Roßsa Cwein % 


BEN 16: ud in 8. und 1628. ” 8. 


Bo. ® 
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Borell. in Bibl. chem. p, ı5g, hat das 

Jahr 1628. in 8. angegeben; Fres- 
‚noy aber im 3. Tom. p, 246, dag 
Jahr 1618. Allem Anfcheine nad) iſt 
es meiter nichts, als vorhergehehde 
adınonitio, 


743) Henri Neuheus de Dantzic des Freres 
de la Rofe-Croix, avertiflement Pieux et tres 
utile, Paris, 1624. in 8. 


EURE EEE ERLERNT 
a 


 Fresnoy cit. Tom. ei 286. Iſt ej⸗ | 
ne jranzöfifhe Ueberfegung. 


44) Tres tradatus de lapide, vbi eſt Hen. 
sici Neuhufü Dantifcani pia de Fratribus Roſe- 


ae Crucis adımonitio, an fint et quales fin, - 


1618.in ız. Et ſylloge an hoflia fit verus 
- Cibarius, et [ynonimos dictus panis, a Fratre 
' Rofeae Crucis donata Rhumelio et Piello per 
Theophilum. de Pega Hanouiae 1618. cum 
»sradtatu Arnoldi de Villa noua. | 


In Borellii Biblioth. chem, p, 158, 
Fresnoy T. IIL p. 284. | 


45) Irenei Agnofti furze Ablehnung der Bes 
ſchuldigung, damit die Fraterniräf der Rofenfreus 
hzer fälfehlich beſchwehret worden, 1619. ing. und 
Nürnberg 1620, in 8. 

| Bali; Bi- 


% 


2. in d. 


ger Nürnberg 1619. in 8. 


ger angegeben, Nuͤrnb. 1618. in 8. 


* 


Bi Sollfindiges Ba an 


ge en Vol: 1. p · 37 Yin 


” 46) ER Regula * das: iſt, heiſame 


Erinnerung an diejenige, welche nach der Frater⸗ 
nitaͤt der Nofenfreuger ein —— tragen. 


— — —— — — J. 9 376. 
Vol. IE p. 4 | 4 
4) ELiucd. Fons gratiae, das if Eu 
Bericht, wenn derjenigen, fo zu Micbrüdern von 
der Fraternitaͤt des Roſenkreutz aufgenommen 
worden, voͤllige Perfection (alii —— 


Catalogus libr. rar. . Kunde et Bi) 
‚blioth. “Thomaf. Vol. I. Pp. 375% 

Fresnoy “Tom. III. p. 284. 
J 
48) Ducd. Speculum — * das 4— 
nothwendige Vermahnung an diejenigen, ſo ihte 
Namen bereits bey der Fraternitaͤt der ——— 


Fresno, y Tom. LIT. p. 284. 


49) Einsd, innen 5 
das ii Entdeckung —— dafı wi 


— 
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ſie bisher in der Welt ausgegeben, y in der — 
heit ſich verhalte. 1019. in 8 | | 


50) Einsd. Offenbahrung und Entdeckung | 
des Ordens der Nofenfreuger aud) geladen Con 
| feſſlon. — in 8 / 


ee ng1) Einsd, Ternere — der Bd 
| derſchaftde Ordens vom Roſenkreutz. 1019. ing: 


| 52) Æiucd. Wahrbafter Gegenbericht bi 
 Sraternität des Nofenfreuges der wider Die gedach⸗ 
te Geſellſchaft ausgeſtreuten Ver —“ und Luͤ⸗ 
le Be in 8. | 


| 38 Fiucd. Vindiciae a ehr 
1619, in 8 ’ N 


\ 


Fresnoy Tom. III. 284. 


| 54) Clypeus veritatis, das iſt, kurze Anke 
wort auf alle Schriften, welche an und wiederdie 
| Sraternieät der Nofenkreuger ausgefprengt wor⸗ 
den, 1618. in 8. 


Biblioth. Thomat Vol. J. p. 375. 
tr) Thefaurus fden; oder Bericht und Ver⸗ 


warnung an Die Nouitios, welche von der Frater⸗ 
aa | nie 
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nitaͤt des Roſenkreutzes me - und —— 
worden. en in 8. 


‘In Catal. Pfundkii et Biblioth., Tho- 
maſ. Vol. J. p.373. 314, et 375. 


56) Fortalitium feientiae, welch allen Pan- 
fophiae ſtudioſis, die Brüderfchaft des Roſen⸗ 
Ereußes, zu eröffnen, geſandt, re 
161 8. in 8. h 


Fresnoy Tom. II. p. 284. 
57) Confpieilium notitiae, oppofitum ad-' 
monitioni Henrici Neuhufii, ab Euehario 


gneo Philadelpho. 1618. et 1619. in 8. 


Fresnoy Tom. III. pag. 285. et Bi- 
blioth. Thomaf. Vol, I. P.373:° 9 


8 — ſacri 
amoris Candidatos, Argentorati. 1616. in 12, 


In colletione ra — Kor 
9 


sy) RR ad Fraternitatem Chrifti, 
pars altera paraenetica, Argentinae, 161 
in gvo. - | 4 


In 


4 
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Imn Borellii Biblioth.’chem. p. 66, et 
Fresnoy Tem. IH. p. 285. 


"548 60) Georg. Moltheri, M.D. relatio de quo- 
' dam ‚Peregrino, quianne fuperiori Wetzlariam. 
' tranfiens, fe Fratrem Rofeae-Crucis confeflus 
eſt, et Mira fecit. Francof. 1616. in 12. 


Borellii Biblioth. chem. P. 67. et 
Fresnoy. Tom. III. p. 280. Praepri- 
mis colledt. rar. Antiquarii Keckii. 


6 t) Wahrhaftige Hiſtorie, ſo ſich zu Wetz⸗ 
lar mit einem Bruder des Ordens der Roſenkreu⸗ 
; ger ausgegeben, zugetragen. 1615, in 8. 


In Bibliotheca quadam raril, 


| 6 2) Cento Virgilianus et Ouidianus de Fra- 
tre Rofeae Crucis F. G. Menapio. 1618.in 8. 


In Catalogo Pfundtii Conf. Fresnoy. 
Tom. III p. 283. et Biblioth, Tho- 
maf, Vol. I. p. 373. ‚et 376. 


63) Avrgisis:ad Refponfum Florentini de 
Valentia, oder furze Duplic und Defenfion auf 
die Replic oder Confutation der Miffiven von F. 
| &. Menapio wider befagten Florentinum: Cöln, 
1617. in 8. und 1018: in 8. 9 
| € 3 In 


4 


— Bollfandiges Re Fo 


J——— Catalogo Plundtũ nr in. Bi. 
-"blioth. quadam rariſſ· | 


4) Bericht und Snthrerhhmen: auf die un. | 
— calumaias FG. — 1618: ei 8 | 


"In"Biblioth. or ‚vol, I; pag, 
375 | 


u‘ r — 
et 


6 %) Flörenki de Valenta, ER lorescens, k 
contra F.:G" Meniapii calumntas, wider Die Ro⸗ 


ſenkreutzeriſche Sorietät, NEE RT: 
r in 800, 4 , j a A 
rar a FR stil: 


N Fresnoy Tomi. pirdggnenn ı 


66) Kurzer Bericht auf die unbedachte ca. 
lumnias I H G. AD — in 8. | 


SB blioth, Thomal Vol, 1 p 355⸗ 


Geſpraͤch dreyer Perſonen von der durch 
die Famam geoffe en — Roſeae 
Crugs1621. in 7: «u 


Bibliöth, rbomaſ Volt J 3 74. 


Geſpraͤcht broper inter Die Bears der Den 
ſenkreutzer „betreffend. * ag 


| 68) 


von Roſenkreutzerſchriften. 71 
769) TheophiliSchweighardi fpeculum fo: 


‚ phicum Rhodo-Rauroticum feu reuelatio colle- 
ı güet axiomatum Rofaecrucianorum, 1612, 
mal, 92 | 


Fresnoy Tom, IL pı 233, giebt eis 
men Titel an: Defcriptio Fraterni- 
"1 00 tatis Rofeae Crucis 1618. in 4. 
77) Einsd, Weitläuftige Entdeckung des 
Collegii und axiomatum von Der Societaͤt Chri⸗ 
ſtian Roſenkreutzes, zum Spott denen unverftän 


digen Zoilis. Frankfurt 1618; in 4. 


0. + Fresnoy loco citato. 


71) Ziusd. Pandora fextae aetatis, das ift, 

ganze Kunſt und Wiſſenſchaft der hocherleuchte⸗ 

‚ten Fraternitaͤt Chriſtian Roſenlreutz, Nürnberg 
ars ef fu 

Biblioth. Thomaf. Vol. L. p. 373. 

N et und 374 Fresnoy "Tom. UI. pag. 


18,3 7?) Einsd.' Bedenfen der geſammten Gocie | | 
» tät von Kofenfreug ob F. G. Menapius pro fratre | 
zu halten. 1619. in. na roter) 


E44 eg 3 
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Bibliothi. Thomaſ. Vol. I. p. 373. 
et 376. N 


73) Fama e Scanzia redux, buccina Iubi- 
lei vltimi Boae hyperboleae praenuntia deFratr: 


Rof. Crueis, 1618. in 8. 


Bote!lüi Biblioth. cher. p. 68. Fres- 
noy "Tom. III p. 287. Et colledtio 
rar. Keckii. 


Fratrum Rofeae-Crucis Buceina Iubilei vlti- 
mt Francofurti, 1618: ind. 


Fresnoy Tom. lll.p. 283. Iſt wohl 
vorhergehendes. | | 


'74) Scriptum amicabile ad Venerandam 
Fraternitateın Rofeae Crucis, in quo pietas eo- 
rum contra impoftores defenditur. Francofur. 
ti, 1621, in 8. % 


Hugh Fresnoy-Tom. III. p. 286. ex Bo« 
rellii Biblioth, chem. p. 66, | 


75) Rhodophili $taurophori raptus philo- 
fophicus, philoſophiſche Offenbahrung an bie Fra- 
terniratem Rofeae Crueis geſchickt. 1619. ind 


; In catalogo Pfundtii, | 


* 
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76) F.C.R.N. G. J. A. Bortrab und Ent. 
deckung der Bruͤderſchaft von Roſenkreutz, philo⸗ 
ſophiſchen Parergi, ſonſt lapis philoſophorum 
genannt. 1020. inß8ßg. 


Biblioth. Thomaſ. Vol, I p. 372. 


h 77) Val. Tfehirnefhi Beſtaͤttigung der Fra⸗ 
ternitaͤt des Roſenkreutes. Dantzig 1617. 
in 8vo. | — 
Biblioth. Thomaſ. Vol, p. 372. 
376. et colledtio rariſſ. Keckii, 


' _ 78) Mundi Chriftophori F, Speck auf der 
Fall: das ift, Lift und Betrug der Fraternitaͤt 
vom Roſenkreutz. Ingolſtadt, 161 5. in 4. und 
101 8. in A: —9 
Fres noy Tom. II. p. 280, et Bibl, 
Thomaf. Vol. Lp. 370, 


#9) Ioan. Siverti entdeckte Mummenfchang, 
oder Nebelkappen, das ift, Widerlegumg der 
naͤchſt von Caffel ausgeflogenen Stümpel-Confefs 
ſion der neuen Krugs:Bruder, oder wie fie fich 
‚ nennen Roſenkreutzer. Magdeburg, 161 7. in g. 
Fresnoy Tom. IL p. 282. Iſt 
auch in der ſeltnen Sammlung des 
Antiquarii Hrn. Kecks geweſen. 

Es 80) 


74 | Vollſtaͤndiges Verzeichniß 


860) — —— —E— ıma, das if, kurze 
Erörterung, worinnen ſich Ioh — ——— ſeiner 
wider die Roſenkreutzer ausgelaſſenen een 
ſchantze geirret, von H. S. F. Tan ja puma 


81) Io. Hintnem Spiegel des eh geißes der 
—— vom Raten 


# “ı 4 m a, 
— — 


— — Ar eitata 
82) Geſprach von der ungeheuren Weliphan⸗ 
taſey der Roſenkreuziſchen Fratern, und von dem 
- großen el — —— 16017. 
in ‚gvo. , ER, 


ws 9 a 7 * 


J— Tom. UL Ps, 282, 


eh Die föbliche Bruͤderſchaft Zum geichte 
Schiffe, die eben ſo ale als die, —— 
1617, in 8. “ id i 


E 


m 3 
40 


Collea Keckii,, 


RER RE > © 


ya — Bericht von dem. Border 
* Gelegenheit und Inhalt der hoͤblichen Brite, 
— der Srafaufteiger, Frantß ——— in 9 


2 ———— IT, ‘pe 2 282, giebt 
— der Drucon RR 
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198): MiAO: DW Fernerer Bericht, 
was fuͤr eine Beſchaffenheit es mit: den ofen 
kreuher· Bruͤdern babe. 1617. inga yınk, 


nun. wBiblioth; Thomal, ya. J. P- 372, 
und 376, ix 


85); Hifäiae ſub erueeete. Septem Miracu- 
* naturae; oder fieben uͤberaus treffliche Arca⸗ 
nen und Wunderwerfe ber Natur, von der Bruͤ⸗ 
derſchaft des Roſenkreutzes an dei; se gegeben. 
le 1619, in 8. | 


 Bibliorh, Thomaf Vol, 1 p — et 
Vol. IL ® 441. — ps 285. 


9) Grändfiche Offenbahrung vieler Ge⸗ 

heimniſſe von der Geateunitäe des. Roſenkreutzes. 

Straßhburg, 1619, in $. TR 
Sul vermurf ch das —— 
ſeyn. Die vom goldnen Geſchlecht 
moͤgens unterſuchen. S. Bibl. T hom, 


89 Dreyerleh — — Braten 
vom Roſenkreutz. 1619. in 8, 


* Pie 


2? 2 Bibl. Thoma! Vol. p. 372, ° 
376. Collectio eitata Keckii, 


‚82) 
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89) Turris Babel, feu iudiciorum de Fra- 
ternitate. — Orte ‚Chaos. : — 
16019. in 8. min. LITE Par: 


' Der Berfaffer ift — Valentin 


Andrea. 


90) Trium Audioforum epiftola ad Frater- 
nitatem — Roſeae. Roftochii, 1616, in 8. 


Biblioth. Thomaf. Vol. 1. * der. 


91) Apocrifis, f. refponfio legitima ad fa. 
mam rat R.€. 1614. MSc. 


In Biblioth. Thomal. Vol. J. p 376. 


EI ABocrifis, * refponfio ad Famam 
Fraternitatis Rof. Crucis, Francofurti, 1614. 
in * apud G. Ta 


Borell. Bibl. chem. B 65 ——— 
pP 27% 


93) Crometi Iefuitae liber a vera Rofea | 
Cruce, id eft, Emblemata facra. Ä 


In Borellii Biblioth. chem. p. 65. 


94) 
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— 
J 94) Aſſertio Fr, R. C.a quodam fraternita- 
h tis eiusfocio, carınine exprella. Francof, 1615. 
imn 4. apud Io. Bringerum, Ä 


\ In Borell. Bibl. chem. p.65. Ex 
| . illo Fresnoy Tom, Ill. p. 279. 

14 # 95) Alia epiftola metro ligata ad eosdem 
miſſa a L. G. R. philofophiae Hermeticae ama- 
tote, Francof. 1615. in 8. 


Fresnoy Tom. Ill. p. 279. exBo 
rellio P- 66, | 


| 96) Michaelis Potier philofophia pura etc. 
' Acceflit iudicium de Fratribus Rofeae Crucis. 
Francof. 1619, et 1629. in 8. 

—* Biblioth. Thomaf. Vol. L et Borell, 
Biblioth. chem. p, 67, et 180, nec 
non Fresnoy. Tom. III. p. 285. 


97) Hiftoire des Freres de la Rofae Croix, 


Diefen Titel findet man in Borellii 
Biblioth.chem. p. 19 1. ohne Format, 
Druckort und Jahrzahl. 


98) Eulogiftica € Symbolo patris primarii, 
Koſt Crueis, quae dicitur, cuius ſint reli- 
gionis. 


4 
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gionis, Franeofarti 1616. in 8. a Io. Bein- 


gein. 


| Bor nn, III, en N gi 


rellii Bibl. chem. p. 66. 


99) Fidele animi fidelis fpeculum, feu 
epiftolium quoddam extremi deliderii pennis 
manibus cuiuspiam Fraternitatis Rofeae & 
veri ac finceri non ſpurii ac adulterini, vbicun- 


que terrarum Clanculo degentis Aduolans, Au- _ 


thore Rud,.et Bri. «620, in 32mo... 
In Borellii Biblioth, chem. p- 68, 


* 


100) Theoſophi epiflola.de. fapiedtiflima 


Fraternitate Rofeae Crucis, Francof. „1619, 


MST. J—— 
In Biblioth. rionut ‚Vol. ‚2 P: 376, 


101) Pauli de Didis Harte. mauageras ordinis 
} fratrum Rofatae Crucis, 1614. in z. 
— 


In Biblioth. citatae Vol. I. P- 375. Ä 


. 102) Eufeb, Chrilk CrueigeriBefereibung 1 
der neuen Arabifchen, und Morifchen Fräternität, 
laut ihrer eigenen anno 1614. zu Gaffel, undan- 
no 1615, zu Marpurg publicirten famae und 


— -Roftoch, 1618. in 8. 
Fres- 


rueis 


* 


> 


u“. 
* >3% I 
. 


re 79 
"Fresnoy Tom. Ill; pP. 280, 


nt 


ER De naturae- —— "quibusdam, ad 
Vülcaniam: artem chymiae neceflariis,, an die 
Fraternität vom be an Erfurt 1618, 


od mmFresnoy Tom, p- 283, or. 
oa! Arcana totius naturae ——— 
nec hactenus vnquam detecta, a Collegio Ro. 
fiano in lucem produntur, opera Petri Moöimii, 
Lugduni Batauorum, 1630, inz4mo, 


J 


2 
a FI 
At Alu 


ur: 2Presnoy. Toms P+ 287. Petit li. 


vre aflez rare et curieux. 


105) Digraphe Anonymi — Crucis, . 
arbor Panfophiae Rofeae-Crucis, Arcana arca- 


‚niflima‘ Mormii de F, RC. 1617, 


“, 


Fresnoy pag. 28, fage es waͤre 
deutſcher Sprache, bat aber weder 
Sormat noch Druckort angezeigt, weil 
es eine von ben ſeltenſten Schrif— 
ten iſt. 0 | ni 

\ 0.206) sanken fur la nouvelle et inconnue 
cabale des Freres de la Rofe-Croix, habituds 

Pr u a Paris — par Pierre de la Fofle. 
Fres- 
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| Fresuoy Tom. HL p. 286. 


107) Efftoyables pactions, faites entre le 
‚Diable et les pretendus Invifibles, Arber. in 8, 


Fresnoy p. citata. 


108) Joach. Friſthii ſammum bonum, 
quod eft verum Magiae, Cabalae, Alchimiae 
EFratrum Rofeae-Crucis — Francofurti 


1628. in em 


IN 


ii Fresnoy. cit. pag 


109) Prodromus F,R.C. per Ireneum 
. Agnoftum, 162$. in 8. 


— * pag. eit. 


110) — 7* Bonds ttanquilitatis eius, 
#620. in 8. 


Fresnoy p. 286, „C’efl un livre de 
la Rofe-Croix. | 


111) F. Gr. Apologema praeparatorium, 
aduerfus Iufum Cormelium, 1020: in 8. 


Fresnoy c. |. 


112) 


von Rofenfreugerfchriften, 8t 
112) Frauenzimmer der Schweſtern des Ro⸗ 
ſinfarben Creutzes, was fuͤr Religion, Wiſſen⸗ 


“ ſchaft goͤttlicher und natürlicher Dinge, was für 
Handwerker, Rünfte ꝛtc. 1620. in gs. 


Fresnoy c, 1 


H 1 13 Prodromus Rhodo- —— Parergi 
- philofophiae, Entdeckung der Bruͤderſchaft vom 
Roſenkreutz. Heidelberg, 1620, in 8. 


Fresnoy lc, 


114) M. A. ©: N W. Frater Crucis — 
fatae, 1617. in 8. 


In IL lac. Bauer‘ Bißlioth, libe rar. 
vniuerf, atque in Catalogo Pfundtii. 
Nec non in collectione var. Keckii, 


116) Frater non Frater,, das ift, er 
| nung an die fromme difcipul der Societaͤt des 
Roſenkreutzes, ſich vor den falfchen Deüdern vor⸗ 
| zuſehn. Nürnberg, 1619. in 8. | 


In Catalogo Pfundtii p. 74. Biblioth. 
- Thomaf; Vol.I. p. 376, Fresnoy 


Tom, II Re 2 85: 


— 8 110 
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116) Chriſt. Nigrini, Sphinx Roſaces, | 
darinnen des Rofenkreuges Ordens Anfänger und: 
Autores, Glaubensbekänntniß, myſteria und ca- 
radteres entdecket werden. Frankfurt, 1619. in 8⸗ 


In Catalogo Pfundtii. conf. Fresnoy 
Tom.Ulp. 285 Ban 


17 Olai Wormii, laurea philoſophica, 
contra FratresRofeae Crucis, Hafn. 1619.in4 


Fresnoy. Tom, IU. p. 2 g4-_ 


118) Projedt in einer ungeänberter Augs⸗ 
burger Confeflion zugethanen Gemeinde Chrifti: 
1654. in 8. | ER 
Im Pfundeifchen Catalogus ift es 
‚mitten unter den Roſenkreutzerſchriften 
befindiichz ob es aber dazu gehöre, 
will ich nicht unterſuchen. 


119) Epifola ad illuftrem Fraternitatem 
KRoſeae Crucis, Francofurti 1615. in. 1 
Biblioth. Thomaf. Vol I. p. 377. 


Fresnoy Tom, III, p. 280. ex Bo- 
rellũ Biblioth. chem. p» 6, | 


, 


d11 er 120) 
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120) Reſponſum ad Fratres Roſaceae Cru. 
N eis illuſtres, 1018. ing. | 


ch Rothſholtens — chem. ns 
Theil * ' 


ist) Rogerii Baconis Epifola ER 
x Eratribus Roſeae Crucis 


In Theatri chemici Vol, V. p. 933; 


I 122) Crux absque Crüce, a — Au⸗ 
thore Roleae Crucis, MS, 


In Borelli Bibliorh, chem, PB 68. 
123) Big Patergon Fratr, R. xC 
Citata Biblioth, p. 68: 


1.824) Redintegrati an’ die Braten vom 
| Dofenfreug, 1019. in 8. 


In colledtione rariſſ. Keckii, 


| 184) Refponfie ı aus. Prag an Die raten # 
tat, 1817, in 8. 


bollecio citäta; 


ı Ps | Bo 126) 


[e 


* 
24 


Roſenkreutz, 1617. in 8. 
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126) Crux absque Cruce, oder wohlver- 
meinte Defenlion der blühenden Geſellſchaft vom 


Colledio citata, Iſt alfo obiges 
- MS, gedruckt worden. 


12 7) Epiflola ad Reuerendd. Fraternitatem 
Rofeae Crucis, Francofurti 1613. in 8. 


Diefen Titel findet man in Fresnoy 
Tom. II. p. 279. Ich glaube aber, 
baß es obige No. 119.-angezeigte Epis 
fiel, und die Jahrzahl bier falfch an 
gegeben fey. Ich kanns unmöglich 
unterfuchen, weil es dergleichen Epi- 
ftel fehr viel :giebe, nur nicht vom 


Jahr 1613, 


128) Kurze, jedoch gründliche Antwort auf 
alle Schriften, fo an, und wider die Fraternitaͤt 
Roſenkreutzes ausgangen. Nürnberg, 1618. 
in 8vo. | RER | 


Biblioth. Thomaſ. et Fresnoy Tom. 
U.p.284 N 0. 


129) Die unfehlbare Kunft aller Rünfte, wels 
he allen Panfophiae fludiofis die Brüderfchaft 
bes Roſenkreutzes ‚gefandf. 1617. ing, J 
—— | h Bi- 


er 
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Bibliotheca Thomafıana. | 
fatae crucis confeflion oder Glauben. 1617. ing. 


Biblioth, cit. 


> 


ızı) La Confeflion de la Confrairie de la 


| ‚dies 165 2.in $. 


ſen Titel angegeben, aber nicht in. en» 
glifcher Sprache, fondern nur ange» 


\ Brüderfchaft von Kofenfreuß. sich am aM. 
11015: in 8. 


Colledtio rar, Keckii. 


| 133) Antwort an die Brüderfchaft vom Ro⸗ 
ſenkreutz auf ihre Famam. Amfterd, 1615. in 8. 


‚Biblioth, Thomaf. Vol, II. p. cit. 


l 134) Antwortſchreiben an bie Fraternitaͤt des 
Ordens vom Nofenkreug aufihre Famam et con- 


‚feflionem, $eipzig, 1617. in 8. 
t | F 3* * In 


p 130) Kurzer Difeurs von der Fratrum Ro. | 


"Role Croix, par Eugenius, Philalethes, Lon- 
Fresnoy Tom. II. p 287. Bat dien 


9 zeigt, daß es darinne gefchrieben. 


132) Einfältige Antwort eines Layen an die 


Biblioth, "Thomaf. Vol. I. p. 407. 


rn 


BIN 


2 


3 Wolltändiges Berzeihuig 


In Catalogo Pfündtii ‘et Bibliorh, 


‚ Thomaf, Vol, I. Pr373: 


135) Antwort auf die Famam und Confef. 
fionem der Bruͤderſchaft vom Nofenfreug, 
101. ing, ) | 

Biblioth. Thoma) | 

136) Antwort:Schreiben an die, Fraternitaͤt 
vom Roſenkreutz. Frankf. 1619. in 4, 

Biblioth, Thomaf,-Vol, I, p.'370, 


| 137) Sendſchreiben an die Fraternitaͤt deg 
Rofenfreußes. 1619. in 8, | 


' Biblioth, cit, Voll p- 372. 


138) Zwey Sendfchreiben an bie glorwuͤrdi⸗ 


ge Brüderfchaft det Roſenkreutzes. Frankfurt, 


1016. in 8. 
.  Fresnay Tom, II, pı 281. 


139 Sendbrief an alle, welche von der Bruͤ⸗ 


derſchaft des Ordens vom Roſenkreutz geſchrieben. 


deipzig 101 5.in 8, 


Fresnoy Tom. II. p- 280. I “RT 
wohl der oben No. ı1. angeführte 
| Send: 


— PR 
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Sendbrief. Es giebt dieſer Send⸗ 
ſchreiben ſo viel, daß man kaum die 
Titel von einander unterſcheiden kann. 


140) Marei Friederich Roſenkreutzer Aftro- 
nomia inferior, oder: feptem planetarum ter -· 
reftritum fpagyrica recenfio s das ift: Erzeh⸗ 
lung und Erwehnung der ſieben irdiſchen Plane— 
ten »e. Aus vielen hermetiſchen Schriften zuſam⸗ 
men getragen, theils mit eigener Hand erperimens 
fire. Mürnberg, in Verleg. Ehriftoph Endters, 
1674 in > | 


41) Rofa Aurea fine Rofarius, tractatus 
"excellentiflimus de philofophorum lapide ab 
Anonyıno fed doctiſſimo philofopho defcriptus, 
MSCe. von 25 Blatt. 


Vid. Bibliotheca Vffenbachiana pag. 
633. Es muß im Deuck erfhienen 
feyn; denn Fr, Onuphr. de Marfcia» 
no citiret dieſe roſa aurca mitdem Zus 
faß: a Fratribus Rofeze Crucis. 


142) Einfältig A. B. €. Büchlein, das iſt, 
die Lehre der fratrum Roſeae Crucis . uͤr junge 
Schuͤler, ſo ſich taͤglich in der Schule des heili⸗ 
gen Geiftes Heiffig üben , ganz einfältig bildniß⸗ 
deiſe fürgemahfet, zum Exercitio oder zur Ue⸗ 
bung in: den natürliyen und theologifchen Licht: 

Re von 


88 


Vollſtandiges Verzeichniß | 


von einem Brüder des Bofatvenges. MSc, 


in Folio, | 


7 


ARTS 
f 


Friedrich Chuiffien Ritter, SE 
händler in Hamburg, wohnhaft hin⸗ 
ter der Dleihen, mad)te den ı sten 


Januar 1766, durd) ein Avertiffe- 
' ment befannt, daß er dieſes höchflfel- 
tene MS, auf Pränumeration, die ihn 


die !iebhaber freywillig auf 2 !ouisd’or 
gelegt, in Kupfer ſtechen, und 109 
Eremplar davon abdrucken laffen woll» 
fe, woben das allerächtefte, accurates 


ſte und zuvor noch nie fo vollftändige 


gefehene Driginal- Eremplar beym _ 

Kupferftecher und Abdruck gebraucht 
werden ſollte. Ob es aber herausge⸗ 
fommen, werden die vom goldnen Ger 
fehlecht am beften wiſſen; doch will ich 
feine kleine Abſchilderung davon hers 


‚regen: : 


Es befteht aus 40 illuminirten Kue 
pfertafeln, nebſt dem dazu gehörigen 
Text, und die Kupfer felbft find in 

folgender Ordnung geſetzt: 


I, Der Kupfertitel, eine geheime. Sie 
gur mit den Signaturen ber Kofenfreus 
ger. 


— | | Fig, 
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Fig. 2, Die heilige Dreyfaltigkeit, mas ; 
giſch, cabaliſtiſch und theoſophiſch vorge⸗ 
ſtellet. | 
Fig, 3. Eine Figur mig der Ueberfchrife 
Myfterium Magnum, fludium vniverfa- 
le, wo in deren Mitte eine philofophifche 
Kugel, in deren Centro dag Portrait deg 
Heilandes, in einer Oval-Figur mir dem 
Signo Mundi in der Hand vorgeſtellet 
ift, von zweenen Engeln getragen, Fer⸗ 
ner zur Rechten, ein doppelter. güldener 
Adler mit der Sonnen, und zur Seite 
ein glänzender Signatſtern, die rothe 
Tinfeur vorſtellend. Zur linken Seite 
ein doppelter ſilberner Adler mit dem 
Monde, und zur Seiten die weiſſe Tink⸗ 
tur, Unten ift das güldene Ordenskreutz 
der Nofenfreußer, umgeben mit den Tu- 
genden: Glaube, Hoffnung, Liebe, Ger 
duld, insgefammt mit einem Bande zus 
fammen gefüget, um als ein Drdenszeis 
chen auf der Bruft zu fragen, nebft vies 
ler Beyſchrift. 


Fig. 4. Eine geheime Figur von dem Ans 


fange und den Eigenfchaften der 4 Ele⸗ 
menten. | 


N) 90 


% Fig. 10. Eine ug Figur, die uner⸗ 


'Eig. 5, Eine kabaliſtiſche und Pbilofopgie | 


Boll and lges Verheichnig 


Figur von der Wunderzahl 3+ 


Fig. 6. Eine philoſophiſch⸗ und — 
ſche Figur von der Wunderzahl 4. 


Fig. 7. Das theofchifche Sicht, * eine 
fuͤnffache Vorſtellung von Gott und den 
Meuſchen. 


8. Dreyfache Figur, von ben drey 
—— drey Sonnen, und dreymal 
7 Planeten in der Welt, = j 


Fig. 9. Eine fabaliftifche, eheofophifche und | 
—5 Figur, das goͤttliche und 
„natürliche Licht, in der Vorfteliung eines‘ 
doppelten Leuchters, mit vieler — 


ſchaffene Ewigkeit, und unerſchaffene 
primum mobile, und das erſchafſene 
endliche primum mobile, wie auch die | 
emails Melt vorſtellend. | | 


Fig. er. Figura cabaliflica, von her uns 
derzahl 1. 2.3. 4, und den philofophifchen | 
a wie auch" von dem geheimen) 


euer, 
Fig. 
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Fig, 13. Figura cabaliſtica, vorſtellend 
ben rechten Grund der Wunderzahl r, 
2 3. 4. 


Fig, 13, Eine dergleichen de feptenaris 
Myfteriis, 


Fig 14. Stellet die geheime Creutzroſe der 


Roſenkreutzer, als die befte Auslegung 


der heiligen Schrift vor. 


Fig. 15, 16, Figura cabaliftica, ftellet vor 
den theoretifch und praftifchen Theil al⸗ 
ler Geheimniffe, welche in der ten Zahl 
verborgen liegen, und in der Figur eines 

. runden doppelten Epiegels. 


Fig. 17. Stellet in einem geheimnißoollen 
Ereußzeichen mit Signatfternendie Ewig⸗ 


feit vor, wie fie Natur und Zeig wird, mie 


vieler Beyſchrift. 


Fig, 18. Das mit 7 Siegeln verſiegelte 


Buch, Apocal, | 


Fig, 19. Das eröffnete Bud mif feinen 7 
Siegen, nebft der Erklärung der Zahl 
666. 9 


Fig. 


r 
x 
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Fig. 20. Figura Theofoph-C abal -Mag- 
Philofoph-et Chymica , welche das —* 


loſophiſche und chymiſche Werk in Bil⸗ 


dern und Farben vorſtellet; in der Figur 
eines Pokals, die Weisheit daraus zu 
trinken, | 


"Fig. 21. Die — oder die dbimmuſhe 


und irrdiſche Eva, als die Mutter aller 
Creaturen. Unter der Figur eines geheimen 
Siegels, deſſen Abdruck ſtellet in 25 Fi⸗ 
guren bie ganze philoſophiſche Arbeit mit 
allen Farben und geheimen Wörtern, dee 


— 


ren ſich die Philoſophen bedienen, vor, 


mit der Umſchrift: Videamini Colle- 
gium ad ſpiritum ſanctum, zur Seite: 
ſub vmbra alarum tuarum P. F. Con- 
ſummatum eft; unten ſtehet: O Har- 
pocrates Diefesmal und nicht mehr. 


Fig. 22. Scala phi Tone cabaliftica, 


magica, atque arbor aurea de quinarii ' 


numeri quaterıiaric, Quinarii, Septenar 
ril, oder Die catena aurea. 


Fig. 23. Bierfacher Spiegel von, dem 


Grunde der Natur. 


Fig. 24. Eine geheime Bigu des 


und natürlichen Weſens, in der Vorſtel⸗ 
| lung 


= 
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94 "Tung eines Bruſtſchildleins, nebſt dem 
trifolio philoſophorum. 


Fig. 25. Eine philoſophiſch, theoſophiſch 
und chymiſche Figur, von den3 princi- 
piis und 3 Reichen, dem animal-vegeta- 
bil- und mineralifchen, 


Fig. ‚26. Figuͤrliche Bildung wie in diefer 
Welt, dreyerley Welten in einander, 
nehmlich wie in diefer irrdifchen Sonnen. 

‚welt, auch die himmliſche und hoͤlliſche 
Welt ihre Wirkung haben ıc. 


Fig, 27. Des Lichts und der Finfterniß 
principium, vorgefteller durch Die 7 Pla- 
neten. | | | 

Fig. 28. Die Prineipia Gottes in der auf 
fern Welt. 


„Fig. 29. Abbildung des menfchlichen Her- 
3, von ber alten und neuen Ereatur. 


| ‚Fig. 30. 9 Figuren von dem göttlichen 
Wein. 


Fig. 31. Der philofophifche Himmel, oder 
Tafel vonder niedern Aftronomie, welche 
Fein Philofopb enrbehren kann. 

Fig, 
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Fig. 32. Der Baum der Erkaͤnntniß Gu⸗ 
ses und Boͤſes, wovon die Wurzel aus 


3 Welten ober Atudium vni⸗ 
verſale. 


Fig. 33. Poculus ame 


Fig. 34: Menfa coniundtionis et transmus 
‚tationis metallorum, nebft demimagine 


‚12, figur. coeleft, figura nn 7: 


planetas continens. 


— Homo imierocosmus, nl gan 


dern Figuren. 


Fi Id. 36. Die mu kipiteakion der: Dnklur 
unter dem Bilde des neuen Jeruſalems. 


Fig. 37: "Theofoph- Philofoph: und chymis 
ſche Figuren. der Roſenkreutzer / von 4 


Elementen, nebſt denen 3 prineipiis, fer⸗ 
ner das heilige Feuer, brennende Herz 


IpUBerae fapientiae, und “n Creutz. 


Big, 38: Tabula — —— 
nt et cabaliftica Chriftianisini cas - 
tholiei; eine befondere tieffinnige Figur. 


Fig. 39: 12 Tafeln, worauf die 12 Apos 
ftel nad) denen 12. Edelgefteinen Apoea: 
Iypk 21, vorgefiellet ſind, 

Fig. 
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"Fig, ‚40. Eine kurze Rede von der Philoſo⸗ 
pphie und hoͤchſten Weſen, woriun dag 
große Arkanum vorgeſtellet wird. 


Ein jeder kann leicht erachten, faͤhrt Ritter 
fort, daß ich nicht im Stande ſeyn koͤnne, a 
von dieſem Wunderbuche eine folche Bea 
fihreibung nad) ‚allen zergliederten Umftäns 
‚ben zu ‘liefern, als man wohl bey andern 
Büchern zu geben pflege, weil hiezu eine 
tiefe Einſicht in Die darinnen beſchriebene 
Geheimniffe voraus gefeßer wird. Sch has 
be alfo mehr den Schatten als das wahre 
Bild felbft , dieſes hoͤchſt feltenen Mann 
feripts. entworfen. Dieſen einzigen Um— 
ſtand halte nod) vor noͤthig hinzu zu fügen, 
dasß die Figuren, von den befien Meiffern in 
‚Kupfer geftochen, auf Royal Papier, auch 
mit neuen Lettern abgedruckt, und nach den 
Farben der Natur und hermetiſchen Philo⸗ 
ſophie aufs ſauberſte illuminiret werden, und 
‚Das Werk innerhalb ı, Jahr fertig werden 
ſoll. 


143) Der güldene Beqriff der geheimften Ge⸗ 
heimniſſe der Nofen- und Güldenfreußer, als die 


eröffnete Hand mit ihren 3 Steinen der Wunder, 
MSCt it | 


In 


| J 
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In Joh · Gottfr. Meifters Nachricht, 
von Verwandlung der geringen Me 
talle in befiere, findet mn Pag. 83. 
einen Brief vom Friderico Gualdia- 
no (Siehe Fictulds Probierftein pag. 
88.) gefehrieben Biberach den 15. 
Septembr 172 1, worinnen er erzaͤhlt, 
daß er von den Roſenkreutzern nach 
Biberach, 15 Meilen hinter Nuͤrn⸗ 
berg, fey gefchicke worden, von einer | 
Wittwe, deren Ehegatte ein Adept ges 
wefen, aber in Gefellfihaft Andrer 
Nofenfreuger auf der Maafe 1719, 
ertrunken fen, diefes MSCt. nebft den 
8 folgenden , zu fordern und mitzu⸗ 
Bringen, Im zten Brief, Ausfpurg, 
den 25. Sept. 1721. fagt er, er habe 
es noch nicht erhalten, aber Hoffnung, 
es nod) indie Hände zu bekommen, 
und fey ein folches rares Wer, daß 
es alle andre Schriften übernef, 


144) Schtäfel der wahren Weisheit unter 
einem Gefpräche eines NWohlerfahrnen und der 
Wohrheit fehr nahe fommenden Sophiſten, wel⸗ 
cher ſich mit der Weisheit eingelaſſen, welche ihm 
alle Fehler in ſeinen Arbeiten anzeiget, und ihm 
zugleich den wahren Schluͤſſel zu allen Arbeiten 
ohne einigen Hinterhalt in die Hände giebet, for 
wohl univerfaliter als partieulariter, fi) foldyen 

| | zu 


f 


1} 
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zu gebrauchen; Nur allein vor die Kinder der Lili 

en und Rofen, vor den goftlofen aber zu verber 
gen. Fr. R. Rofeae de Cruce 1486. Erſter 
* Eheil. MSc. in .. wir, 


Beym Schluß der Vorrede ſtehet: 

Mit Bewilligung der ganzen Brüdern 

fyaft F. R. T.b. C. R, Anno 1458. 

den 17. May. So lauter der wahre 

Zitel, den id) von einem aͤchten in fis 

Fan dern Händen befindlichen Manuferipr, 

eh welches 69 fehr compreß gefchriebene 

i AQuaartſeiten enthält, die blos den erften 
Theil, als.den Schlüffei, ‚ausmachen, 
* Verſetzung eines Buchſtabens 
abgeſchrieben habe. Sowohl dieſes, 
als das folgende har Frid. Gualdianus 
von obgedachter Wittwe micbringen 

follen und auch erhalten. J 


145) Schluͤſſel der wahren Weisheit umter 
einem Geſpraͤche eines durch die Weisheit gelehr« 
sen Schülers, welchem die Weisheit alle geheime 
Manipulirung fowohl univerfaliter als particula- 
riter Durch alle 4 Reiche, als in dem animal-ve= 
getabil-mineral - und .aftralifihen, eröffnet, und 
alle geheime Manipulirung über des Tolli Coe. 
lum chymicum Referatum, Manuduction ‚und 
Clauis, klar und ohne Hinterhalt in die Hände 
giebet, als ein er ee zu a 


en Vollſtindiges Bine 
und! zu verſiegeln. 1468: C. FIR. Ya Keen — 


— 


# 


"Diefer ae Zeit, enthält 62 hen) fo 4 
compreß geſchriebene Quartſeiten. Und 
hr Sean Ende — es: So wende ich 
J san nun zu des 


* 


Su 146); Tollii ER — —— und 

Manuduclione, wie auch zu dem Clave, in wel⸗ 

chen Arbeiten vieles verhalten, und wird vieles 

vorſallen zu reden; Denn ich wohl ſehe, daß noch) 
in und wieder Die ir * Bann vers 
— liegen. zter Theil. | 


ei Diefes ift — * Anfang und gleich“ 
ſam der Titel des zten Theils, wel ⸗ 
cher 91. ſehr compreß geſchriebene | 
Duartfeiten enthält: Mit angehänge 
tem Supplement über den Tollium 
yon 14 Seiten, In ver Heberfehrife 
heißtes: „Zumahlen in dem Tellio, ' 
in den Anmerfungen viel verhalten 
und falfeh ift, wie dieß —— 
tum en | J 


en 2. 


2 Das vollſtaͤndige MSCt.: alfo, das 3 

. 0» Frid. Gualdianus, der 1724; — 

KEN ben ift, hat abholen follen, auch 
vuoͤrklich a het⸗ iſt ſehr for 
wie 


A 


wie dasjenige, welches ich gelefen, und 
236. ſehr fein gefchriebene Quartſei— 
ten bat, ſattſam bewelſet. Der 
erſte Theil deſſelben, als der Clauis, 
oder Schlüffel der wahren Weisheit 
oder Geſpraͤch eines Sophiſten mit der 
Weisheit, ift in verfchiedenen Ab— 
ſchriften vorhanden, die aber entweder 
von einander abweichen, oder unvolls 
fändig find, und woran allemal dr 
2te und zte Theil mangeln. ° 


Im medieiniſch und alchemiſtiſchen 
Oraculo, Ulm 1772. und 1775. im 
Stettiniſchen Verlag, iſt Pag. 38. 
ein Abdruck des erſten Theils zu leſen, 
welcher folgenden Titel hat: 


145) Geheimniß aller Geheimniſſe, oder 
Clauis Sapientiae oınnium philofophorum et 


 adeptorum in einem güldenen Kleinod, und com- 


pendio veritatis philofophico aus einem uralten 
Manufeript von Anno 1300 mitgetheilet. Mit 


2 Holzfihnitefiguren, 


Dieſe Ausgabe ift Die fihlechtefte und 
umvollftändigfte, und Die Jahrzahl 
und Holzſchnitte feheinen mir unterge 
fhoben zu feyn, weil fie im gedachten 
vollſtaͤndigem MS, nicht zu finden find. 

G 2 Sie 
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Sie weicht fehr ab von dem in Doktor 
Schröders neuen Sammlung der Bis 
bliothek für die höhere Naturwiſſen⸗ 
ſchaft, in des zfen Bandes zteh Al⸗ 
phaberh befindlichen Abdruck , welcher 
folgenden Titel’ führer : 


. 

148) Schlüffel der wahren Weisheit unter 
einem Gefpräch eineswohlerfahrnen und der Wahr⸗ 
Heit fehr nahe Eommenden Sophiften, welcher fi) 
‚mit der Weisheit/eingelaffen zc. Vor die Kinder 7 
der Silien und Roͤſen, vor den Gottloſen aber zu 7 
verborgen. Fr. R.-C. Rofae de Crucae. 1468. | 


Re, Odbgleich der Titel und die Unterfchrift 
beym Schluſſe der Vorrede mit obigen 
No, 144. angezeigten. ädhten MSCt. 
gleichlautend und üßereinftimmend ift; 
fo ift es doch ſehr unvollſtaͤndig, weil 
am Texte beynah ein ganzer gedruck · 
ter Bogen mangelt. Holsfchnistfigus 
ren find nicht darinne, und der 2te 
und zte Theil fehle ſowohl an diefer, 7 
als an der Ulmer Ausgabe gänzlih. 


149) I. G, Toeltii des weltberühmten phi- } 
Iofophi coelumreferatum chymicum, oder phie 7 
Iofophifcher Tractat, worinne nicht alleindie Ma- 7 
ferien und Handgriffe, woraus, und wie der la- ” 
pis philofophorum in der, Bor: und Nacharbeit 

Ä BR an” 
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zu bereiten ꝛc. Frankfurt und Leipzig (vielmehr 
‚Erfure) 1737. in 8. | 


% 


Dabey find Furze und geheime Schlüfe 
fel über des I. G. Tooeltii coelum re- 
feratum und manududtione zugleich, 
kurz und deutlich auf alle Arbeiten er» 
öffnet. Sn dem WBorberichte, oder 
Unterrichte der wahren Weisheit von 
der F. R. O. heißt es, daß es von ber 
Fraternität Rofeae Crucis fey ins 
Deutſche überfeßt wörden, Dordrecht 
den 12. May 1612. Ihr Oberhaupt 
fol Johann Earl von Frieſau feyn, 
von dem die Anmerfungen und Schlüf: 
fel herrühren, und Pag. 121. heißtes, 
daß fich Die Zahlen ver Magia, als 
Hofenfreuger, nie über fieben ver 
mehrten, da doc), wo es möglich die 
ganze Brüderfchaft nach der magifchen 
Zahl in 77 Perfonen befiehen müßte. 


Das MSCt. wurde von dem Erfurter _ 


Buchhändler Crufius in dem von ihm 

Ao. 1735. verlegten Abraham Elear 
Zar angezeigt, bis es endlich im Vers 
lag Earl’ Friedrich Jungnicols Witte 
we dafelbft herausfam. Man muß 
nur den Tooeltius und Iacob Tollius 


nicht mit einander verwechfeln. _ Letzte⸗ 
rer bat zwar ‚in feiner manuductione 


3 ad 


102 Vollſtaͤndiges Verzeichniß 
ad coelum chemicum, Arhflelaeda-. 
mi, 1687. einen. Traktat, unter 
hem Titels Coelum releratum ches 
micum, herauszugeben verſprochen, 
auch fein Verſprechen am Ende des 
7Traktats wiederhelet, Allein er hat 
Mach der Zeitifeinen Vorſatz geändert, 
und in- feiner ‚Sapientia inſaniente, 
ibid. 2689. Pag.4. wieder zuruͤck ges 
nommen, Es it alfo falfeh, men die 
Roſenkreutzer vorgeben wollen, et ha⸗ 
be dieſe Schrift. würflich verfertiget, 
und indie Druckeren gegeben’, es (ey 
aber folche von. ihnen daraus meqge- E 
nommen worden. Ueberhaupt find . 
des Toeltii-principia von des Tollit 
principiiseben fo weit entfernt, als die 
aboranten von der Natur, } 
150) Ludouici Cönradi Oruii occulta phi» 
lofophia, oder Coelum fapientum et vexatio 7 
ſtaltorum.  Darvinnen ordentlich, deutlich, und 
gründlich, als noch von feinem gefihehen, gezeigee 
wird, wie man zu dem acidöfifchen Solventenund 
wahren hermetiſchen Wiſſenſchaft gelangen ſoll. 


Wobey zugleich eine ſehr curioͤſe Nachricht von 
dem Leben des Auctorig und einer Bande Adep- 
torum’befindlich if Zum erſtenmal aus einem 
ſehr alten und raren Manufeript den Liebhabern 
herausgegeben. von L. H. J. V. H. I. D. Gedrude 7 
17370. N Das 


“ 


t 


— 
— 
—⸗ 
— 
ag 
* 


laſſe ihn fein eignes Urtheil daruͤber 
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"Das. MSCt wurde von obgedachtem 
Erfurtiſchen Buchhaͤndler Cruſius im 
Eleazar angezeigt, und ic) weiß aus 


ſichern Nachrichten; daß dem Verleger 
die ganze Auflage auf einmal abge— 
Fauft, und alle» Exemplare fupprimis 
ret worden find, vermuthlich deswe⸗ 
gen, weil der Verfaſſer eine abfcheulis 
che Abschilderung von. den Roſenkreu⸗ 
gern gemacht ‚und öffentlich aufgedeckt 
hatte, wie fie mit ihm umgegangen 
waren. Es würde zu. meitläuftig 


ſeyn, es. bier, zu: erzaͤhlen; verweife 
© deswegen den wißbegierigen Leſer auf 


das überaus feltene Bud) felber, und 


fällen. Ein gemiffer J. Ludolph ab 
Indagine hat aus einem alten und ra« 
ren Bambergifchen MSCt. einen zter 


| Abbruch beforgen laſſen, unter dem 
. Titel; Lud. Gonr; Montani gründfis 
che Anweifung zu der wahren hermeti⸗ 


ſchen Wiffenfchaft. Frankf. und Leipz. 
1751.in 8. Allein darinnen fehle 


ein großes Stuͤck von der Roſenkreu— 
tzeriſchen Schilderung, ſo genau auch 


der Text ſelber mit jenem uͤberein⸗ 
ſtimmet. Nach Ausſage des Heraus · 
ae —* der eig ige * — Lud. 

G 4 Com 


* 


104. Vollſtaͤndiges Verʒeichniß 


R Conrad von Bergen geheiſſen 
haben. 


151) »%& Myſtere de la Croix affligeante 
et confolante, mortifiante et vivifiante, humi- 
liante et triomphante, de Iefus Chrift et de fes 
Membres. Ecrit au milieu de la Croix au de- 
dans et audehors. Par un ‚Difciple de la 
Croix de Ieſus. Achevé le i2, d’Aout, 1732, 


On y.a adjoute quelques Poefies Latines fur di» 
vers fujets, compofees auſſi dans la folitude de 


 Sonnenflein.  Imprimda Hombourg vor des 
Höhe, par Godefroy Memhard, Imprimeur 
de la Cour et de.la Chancellerie, 1732. in 8. 


Iſt eine von den beiten Rofenfreugers 
fhriften. Diefe franzöfifche Drigie 
J— nalausgabe iſt fo rar, daß fie öfters 


mit einigen Dufaten bezahle worden, 


- Es find Abdrücde auf Schreib- und 


Drudpapier vorhanden. Letztere hal⸗ 


te ich für einen Nachdruck. Ein ges 


ie ne Tr 


wiffer Adamah Booz hat den Liebha⸗ 
bern eine gute deutfche Heberfeßung ges ‚ 


liefert, unter folgendem Titel: 


152) Das Geheimniß des betrübenden und 
’ 
4 


vb 


Jeſu Chriſti und feiner Glieder. Mitten im 


tröftenden, des tödtenden und lebendig machenden, 
des erniedrigenden und triumphirenden Kreußes 


W 


e 


Kreus 
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Kreuge von innen und von auſſen befchrieben von, 
einem Juͤnger des Kreutzes Jeſu. Aus dem 
Sranzöfifchen. in 8. Leipzig, bey A. F. Boͤhme. 
1782. 20 Gr. 


J 


Herm. Fictuld hat eine deutſche Ueber⸗ 


ſetzung in Manuſcript gehabt. Der 
Verfaffer diefer wichtigen Schrift ſoll 
Herr Douze-Tems, ein franzoͤfiſcher 
Fluͤchtling geweſen ſeyn, der, wegen 
eines falſchen Verdachts, als habe er, 
nebft andern Mitfchuldigen, ven Koͤ— 
nig "von Pohlen und Churfürft zu 


Sachſen, Auguft, mit Gifte verge⸗ 


ben wollen, auf die Feſtung Sonnen, 

ſtein in Arreſt gefeßt, nach) befundener 
Unfchuld aber , wieder auf freyen Fuß 
geftellee wurde. 


153) Geheime Manipulationes in Ausar— 
beitung des Steins der Weifen von der Fraterni. 
tate Rofeae et Aureae Crucis communiciret eis 
nem Anonymo, nachdem er die Pfliche der Ver⸗ 
ſchwiegenheit abgelegt. Kin fehr rares MSCt, 


Die Manipulationes find von 13 No: 
ſenkreutzern, und inden Jahren 1722. 
bis 26. gefchrieben, nämlic) von dem 
Holtafop, fonften Fridrich Gualdia- 
aus genannf; Friedrichftein, als im- 
65 pe. 


— 
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Fri) Harn: Es iſt in ſichern — 


Vollſtandiges Verzeichniß 


peratore fraternitatis; Herrn Baron 


von Riech; Herrn von Ritterspachz 


Be von Vulſtein; Nathan; Reinhard; 

' Ranzau; 'Reventklau;: ‚ Tuffetang; 
. . » patre Schwarz e Sacietate Ieſu als 
Miſſionario; I D. Weéiſen; fratre 


4 5 
A, er IMLA 
u 
—* 


Guardian Franciſcaner Orden Lotha- 


nie Das unbeäveiftich große nd allerwich— 
tigſte um ſeiner Kuͤrze der Zeit und allerleichte⸗ 
ſten Ausarbeitung ſtuůpendefie Geheimniß der 
Bee au Ka —— Metalle. 


F —F — 


—— im Veag * Sihesderifchen 
Buchhandlung in Braunſchweig mit 


2 andern Traktaten herauskommen, 4 
unter dem Titel; Drey überaus felte- 
ne, und aus den geheimſten Manu 
ſcripten zum’ erftenmtald ans Sicht ge 7 
brachte alchhmiſtiſche Tractate. Sie⸗ 
+ „be den Leipziger Meßcatalogus von 
vorigen Jahren unter den Büchern, 


die nach der Meſſe erſcheinen ſollten. 
Es waͤre zu wuͤnſchen, daß ſie der 


Herr Verleger noch abdrucken ließ, er 


M 
| 


würde ben Siebhabern den aa Ge ; 


—* BEE 
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“..1855) Magia diuina, ‚ndgr gruͤnd · und deut⸗ 
licher Unterricht von den, fürnehmften cabbaliftie, 
ſchen Kunfiflücen derer Alten Iſraelitten, Welt⸗ 
weiſen und erſten wahren Ehriften. Mir Figu⸗ 
ren gezieret von Lv cc... 


Iſt im Jahr 1745. in 8. ohne Druck⸗ 
ort und, Verleger. berausgefommen, 
aber fehr ſelten anzutreffen. 


156) Toh. Otton. Helbigii epiflola intimo« 
rum iuſſu amicorum adı fraternitatem Roſeae 
Crueis exarata. Heidelbergae 1680. in 12. 


ah von, feinem Bruder Chr. Helwig 
‚auch ins Deutſche überfege worden. 


157) Eines alten — Dale 
DemB HL der Alchemey. 


In Fr. Hof, Wilhelm Schröders 
neuen Samınlung der Bibliothek, in 

des .ıflen, Bandes 2fen Alphabet. 
 Toachim; Tanckius hatte es ſchon im 
Jahr 1605. zu Leipzig in Johann } 
Nofens Verlag herausgegeben, aber 
nicht:gemeldet, daß es von einem Ro⸗ 
ſenkreutzer herruͤhre. 


158) 
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158) Chryfoftomi Ferdinandi von Sabor 
practica naturae vera, oderfonnenflare Beſchrei⸗ 
bung der Naturgeheimniffe , beftehend in wahrer 
- Präparation des Lapidis Vniuerfalis. Gedruckt 
auf Koften der Roſenkreutzer⸗Bruͤderſchaft. 
1721. in 8. J —— 
Der Verfaſſer iſt eigentlich Chriſtian 
Friedrich Sendimir von Siebenſtern, 

und hat ſehr viel geſchrieben. 


169) Aureus Tradatus de philoſophico 
lapide, F * | A 


In Ioh. Rhenani öper: ehymiatricis. 

XFrk. 1635. ing. Auf dem Titel⸗ 
blatte ſteht das Signum Roſeae Cru- 
cis. Deutſch iſt dieſer Traktat in der 
Dyas chym. tripart. Frankf. am M: 
1625. in 4. anzutreffen. Conf, Mu- 
faeum Hermeticum, 


| 160) 2. Reſpons von den F. R.C. zu etli⸗ 
chen ihren Clienten abgegeben. 


Bald hätte ich dieſe ohne alle chriſtli⸗ 
che Liebe geſchriebene, und uͤberall an⸗ 
gedruckte Reſponſen vergeſſen. Be⸗ 
ſonders iſt das letzte, ich moͤchte wohl 
ſagen, ohne Menſchenverſtand, es ſey 
denn, i 
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denn, daß einer gleihfam in einem 
raptu philofophico, oder auf Stels 
3en den wahren Sinn deffelben ers 
blickte. Fictuld hätte fie billig quet⸗ 
fchen fellen; denn ganz gewiß wäre 
aus dem fihönen in den erften Abdruͤ⸗ 
cken befindlichen Participium ; ſchwi⸗ 
gerend, ein lieblich, füßer Saft her. 
ausgegangen. Eie find angedruckt an 
die Aperta arca arcani artificiofiflimi. 
Leipz. 1658. und Hamburg und 
Stockholm 1637. Wafferftein der 
Weifen ıc. | / 


16 Refponfio F. R. C. oder Sendſchrel⸗ 
ben an einen guten Freund, darinn er die Theo- 
tiam vom Stein der Weiſen beſchrieben. 


Fictuld im erften Theil des Probierfk. 
Pag. 131. Dber auch, ſetzt er hin⸗ 
zu, die Prarin verftanden babe, ift 
wegen der Furzen DBefchreibung nicht 
zu finden, 
162) Aurea cateria Homeri, oder.eine Be 
ſchreibung von dem Urfprung der Natur und na« 
gärlichen Dinge. Frf. und Leipz. im Verlag J. 
Georg Böhmens, 1723. in 8. Leipzig, bey Sa⸗ 
muel Benjamin Walther, 1738. in 8, Jena, 
bey Chriſtian Henrich) Cuno, 1757. in 8. Eine 
| | la⸗ 


— 


10  Bollftändiges Verzeichniß 
Tateinifche Heberfegung von Ludov, Faurat M.D. 
Francof. et Lipf. fumtu Knochüi et Eslingeri. 
1762. in 8. N Ha 


 Eiusd. Deitter Theil. Frf. und Leipz. bey 
. Böhmen 1727. in 8. wird von Fictuld gänzlich 
vernichtet. Schw. Halle, bey J. Chriſtoph Meſ⸗ 
ferern 1770. in 8. und in der Cunoiſchen Ausga⸗ 
be. Letzterer ift zu Utrecht im Jahr 1654, ges 
ſchrieben, und von den Roſenkreutzern fonft ſehr 
hoc) gef hast worden; ſeitdem aber folgende umge: 
arbeitete Nusgabe der Aureae Catenae Homeri 


; 
Ä 


* 


erſchienen iſt, gilt er nichts mehr. Er ſoll, wie? 
die andern, untergefehoben feyn, und nicht aus 
der Roſenkreutzerſchule kommen. Wer es glau, 
ben will, ver glaube es, id) habe nichts darwider, 
fo leicht ſich auch mit andern Nofenfreugerifdyen 
Manuferipten das Gegentheil beweifen ließ, | 
163) Annulus Platonis, oder phyſikaliſch⸗ 
chymiſche Erklärung der Natur nach) ihrer Entftes 
hung, Erhaltung und Zerftöhrung von einer Ges 
ſellſchaft ächter Naturforfcher aufs neue verbeflert, | 
und mie vielen wichtigen Anmerkungen herausge⸗ 
geben. Berlin 1781. in ge. 8. ı Thl. g Gr. j 


Die darinnen befindliche Phoͤniziſche 
Tafel des Hermes iſt aus C. W. 
Kriegsmanni tabula Smaragd. vindi- 

cata abgeſtochen worden. Dieſer An 


aus 
N e 


nulus wird unter Die $ehrbücher ber 
itzigen Roſenkreutzer gezaͤhlet. 


164) Der Roſenkreutzer in feiner Bloͤße 
Zum Nugen der Staaten’ bingeftellt durch Zwei— 
fel wider die wahre Weisheit der fogenannten äch« 
ten Freymaͤurer oder goldnen Rofenfreuger des als 
ten Syftems von Magifter Pianeo, vieler Kreis 


fen Bundsverwandten. Amfierdam, 1731, in 8. 


12 Gr. sr; 


worden. 


165) Der im $ichte der Wahrheit ſtralende 
Roſenkreutzer, allen liebenden Mitmenfchen, aud) 
dem Hrn. Mag. Pianco zum Nutzen hingeftels 
let von Phoebeon. Leipzig, im Hilfcherifchen 
Verlag, 1782, ing: 14 Gr. ER — 


m Sf bereits zum ztenmal gedruckt. 
166) Ueber Jeſuiten, Freymaͤurer und 
deutſche Roſenkreutzer. Herausgegeben ‚von Jo⸗ 
ſeph Aloiſius Maier, der Geſellſchaft Jeſu ehema⸗ 
ligen Mitgliede. Leipzig, 1731. in 8. 10 Gr. 


Soll vom Mag. Bianco gefihrieben 
feyn, und ift von Phoebeon mider- 
lege worden, en: 
167) 
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Iſt durch folgende Schrift widerlegt 


—— 


"2 Wollſtaͤndiges Werzeichniß 


167) Brüderliche Bermahnungen an einige 
Brüder Kreymäurer von dem Bruder Seddag, 


—— 1781. in 8. 9Gr. 


168) Der neue Goldmacher, oder das Beh 


ve Geheimniß der Freymäurer, eine moralifche 
und lebrreiche Geſchichte. — ei A 


chern 1770. ing. 8 Sr. 


Iſt ein bloßer Abdrucka aus dem Abend · 


zeitvertreib in verſchiedenen Erzählun 


gen aus dem erſten Theil. Leipz 1750. 
169) Carl Hubert Lobreich von Plumenoek 


geoffenbarter Einfluß in das allgemeine Wohl der 
' Staaten der aͤchten Freymaͤurerey ausdem wahren 


Endzwec ihrer urfprünglichen Stiftung erwiefen, 


und der Schrift des Föniglichen dänifchen Etaats⸗ 
raths Johann Jacob Mofers, von Geduldung 


der Freymaͤurergeſellſchaften, beſonders in Abſicht 


auf den weſtphaͤliſchen Frieden, entgegen geſetzt. 
Sammt dem klar⸗ und deutlichen Unterricht, das 


wahre Roſenkreutzeriſche Aſtralpulver aͤcht zu be⸗ 


reiten, und zum Beſten des gemeinen Weſens 
wider faft alle Krankheiten zu gebrauchen. Ams 
ſterdam 1777. und 1779. in gr. 8. 12 Gr 


Wird von den itzigen Roſenkreutzern ’ 


ſehr hoch und für ein Lehrbuch) gehal⸗ 
sen, fo — ihm auch der Aus⸗ 
ſpruch 


ae get 
— — 


J 
AELFTTRN 


ſo großen Mahn, als Piumenvef waͤre 


nz 
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Aus ſpruch der Woffifchen Blumenlefe: 
Rusgeworfene Tonnen für 
MWallfiſche ð zu feynftheinet, Das 
Manuſcript wurde eines Verlegers wil⸗ 


len nach Leipzig geſchickt, da ſich 


aber keiner dazu finden wollte, fo 
konnte es nicht anders ſeyn als dog 
es wieder zuruͤck geſchickt wurde. Hier 
auf ſoll es, laut einiger Nachrichten, 
von neuem durchgeſehen, umgearbei⸗ 
tet, und was zum Nachtheil des Or. 
dens hätte gereichen: Eönnen, ausge⸗ 
ſtrichen, und weggelaſſen worden ſeyn, 


Aumnd — — ſo wurde es in der Mora 


tag’fchen Handlung ızu Regensburg 
zum Druck befördert; Dem fen nun, 
wie ihm wolle, es wurden gleich nach 
ber Publikation eine Menge Briefean 


Ningmacern in Berlin gejandr, Die 
alle die Bekanntſchaft mie Heren von 
Plumenoek fuchten, weil er den Sand 


wiffen follte, wodurch man mit ein 


bekannt werden fönnte, als wozu beſon · 
ders ſein verlegter Compaß der Weiſen | 
die größte Wahrfcheinlichfeie gab: da 
‚man ſich doc) leicht haͤtte einbilden 
fönnen, den Stein der Weiſen viel 


eher durch gründliche Lektuͤre, als 
ben Aufenshale des. Herrn von Plume⸗ 


noch 


114 Volltändiges Berzeichnif 


"noeh durch Driefe ausfindig zu ma« 
chen, weil die Aula lucis fo deutlich) 
ſagt: „Sie koͤnnen mancherley 


3 Perſonen ſpielen, und wer ſie zu 


betrugen gedenket, der iſt auf dem We⸗ 

ge abzubrechen, ehe er aufbauet.“ 
170) Der Compaß der Weiſen, von einem 
Mitverwandten der innern Verfaſſung Der ächten 
und rechten Freymaͤurerey beſchrieben; herausges 
geben, mit Anmerkungen, einer Zueignungs» 
ſchrift und Vorrede, in welcher die Geſchichte die⸗ 
ſes erlauchten Ordens, vom Anſang ſeiner Stif⸗ 
tung an deutlich: und treulich vorgetragen, und 


die Irrthuͤmer einiger ausgearteter franzoͤſiſcher 


Freymaͤurerlogen entdeckt werden, von Ketınia 
\ere, Mit Kupfern Berlin‘ und Leipzig, bey 
Chriſtian Ulrich Ringmacher 1779. in 8. 


a N 
Ebendaſſelbe. Zwote, verbeflerte, mit Zus 
fägen und Anmerkungen vermehrte Ausgabe, von 


AdaMah Booz. Mit Kupfern. Berlin bey Frie⸗ 


drich Maurer, 1782. in g. 20 Gr. 
Woahr ifts, daß der. Herr Herausges 
“ber Ketmia Vere einen vortrefflichen 


Commentarius gemacht, unddie größe 


te Beleſenheit gezeigt hat, weswegen 


es von allen fuͤr ein gruͤndliches Lehr⸗ 


buch gehalten wird. 


y 


171) Freymaͤureriſche Berfammlungsreden 
der Gold = und Nofenfreuger des alten Sy⸗ 
9 * ſtems, 


2 ——*— 


—— 
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ſtems, mit zwoͤlf eingedruckten Vignetten. Am⸗ 
ſterdam, 1779.in 8. 16 Gr. bey Vierling in Hof. 
Dieſer erfie Abdruck hat ſchoͤnes weiſſes 
Papier; der Wendleriſche Nachdruck 
aber graues, wie Loͤſchpapier. Man will 
dieſe Reden unter die Lehrbuͤcher der 
itzigen ächten Freymaͤurer zaͤhlen. 
172) Sendſchreiben an die erhabenen Unbe⸗ 
kannten, oder die aͤchten und rechten Freymaͤurer. 
1781. in 8. in Commiſſion bey Chriſtian Ludwig 
Stahlbaum in Berlin. Gr. 

0 Der Herr Verfaſſer ſcheint weder ein 
Freymaͤurer noch Roſenkreutzer zu 
— ſehyn, zeige aber. die vortrefflichſte 
und tiefſte Naturkenntniß, und wenn 
| eine von den neuern Schriften diefer 
Art gelefen zu werben verdiener; fo ift 

es gewißlich dieſe. 
173) Allerneueſte Entdeckung der verborgen⸗ 
ſten Geheimniſſe der Hohen Stuffen der Freynräus 
rerey, oder Der: wahre Nofenkreuger; aus dem 
Engliſchen überfegt, inebft dem Noachiten , oder 
Preuffifchen Ritter, ingleihen einem Schreiben 
eines: Profanen: Mit Kupfern. Jeruſalem, | 
1768. in8.1ı2 Gr. : van i Ber 
Iſt im Compaß der Weifen recenfiret 

Wwvworden. Es gehoͤren nod) dazu : 
. 0,124) Zweytes und: drittes: Schreiben eines 
Profanen über die glückliche Entdeckung der Frey: 

mäurerey. 1768. in 8. AL 
er H 2 175) 
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175) Viertes bis achtes Schreiben ende | 
Drofanen 2c. als der zte und legte Theil der aller« 
neueſten Entdeckung ꝛc. Frf. und Leipz. 1770. in. 

176) Was ſucht der wahre —* noch 
zu feiner Vollkommenheit? Oder der in ihren Lo⸗ 
gen verehrte Altar zu Athen. Apoſt. Geſch. 17. 
Beſchrieben von dem Bruder: Phr als Serma- 
nien 1782. in 8. 4 Gr. | 

Dem Hrn. Berfaffer mar as ‚große 
Geheimniß des hoͤchſten Meiſterſtuͤcks 
der Natur ſchon bewußt, ehe er Frey⸗ 
maͤurer wurde, aber NB. durch wuͤrk⸗ 


liche Anweifung eines Freundes. Er | 


ſpricht: Wenn jemand Flüger wäre | 
‚und mehr wüßte, ale er, koͤnnte feine 

Schrift ungelefen laſſen. Die ange- 
hängten Berfe find keineswegs von Am⸗ 

broſius Müller, fondern von Schwarz 
fuß gemacht worden. 

197) Der flammende Stern, ober die Ge 
fellfchafe der Freymaͤurer von allen Seiten betrach⸗ 
tet; Aus dem Franzöfifchen, ‚2 Theile ing. 1779. 
ı Thl, 6 Gr. im Stahlbaumilchen Verlage 

178) Abhandlung von den Meteoren vom 
Bruder Damerion. MS. 

Wird in den Seepmäurzeifihen Ver⸗ 

ſammlungsreden Pag. 279. erwehnet. 

Iſt meines Wiſſens ur —— ans J 

‚Sicht — 


son Nofenfreußerfhriften, mr 
179) Anweiſung eines Adepti hermetiſche 
a nüßlich zu fefen, mit Anmerfungen bes 
gleitet, und zum Druck befördert von einem wah⸗ 
von" Freymaͤurer. Leipzig, in he Beh 

Buchhandluns 1782. in 8. 6 
So wohl der Verſaſſer an Commentas 
Vino ‚ndor haben aus wahrer Menfchenliebe 
und ohne Neid gefchrieben. Verdient 
vor vielen andern- gelefen zu werben. 
Setzterer empfiehlt das Buch + Irrthuͤ⸗ 
mer und Wahrheit ꝛc. Breßlau, 
3782. Wozu noch dee Schmuck 
ine idee Weiſen, oder eine Serglie- 
derung deſſelben, Wien, 1782. 
‚in 8. a ı2 Gr. gehoͤret. Conf. Ta- 
bleau naturel des Rapports qui exi- 
ftent entre Dieu, L’homme' et Luni 

Vers, 

180) Chemiſch⸗ Phyſicaliſche Nebenftunden, | 
oder Betrachtungen über einige nicht gemeine Dias ' 
serien Bon. Liablndagine. Hof, ben Vierling, 
rn in 8: 

Das fünfte Stuͤck giebt eine Nachricht | 
von den, Orden der Roſenkreutzer, 

Wworinne dieſes Ordens Stifter, Ulter- 

thum, Beränderung ; » Stifleftand, 
00 Kortgangn Ceremonien und Veran⸗ 
0 ftaltungensansı Lictsgeftellee: werben, 
„101 Aus alten Urkunden zuſammen ges: 
ſucht. Mit einer Zugabe vom Ro⸗ 


| 53 ſen⸗ 


ng Wollſtaͤndiges Werzeichniß: 


Roſenkreutz und Silienfreüg. Iſt im 
ws Annulo. Platonis ganz kurz abge 
u “fertigt wordenn e 

18») ©: undvefteder Metallurgieoder Schliß 
ſel der Weisheit zu der ‚hoben Pforte der Natur, 
‚und dem großen Geheimniffe der Metallurgie. 
Aus geheimen Mipten der Roſenkreutzer. Frankf. 
1763. Ei. Zweites Stuͤck. ib. 1764: in 8. 

.... 182) Ein paar Tröpfleiniaus-dem Brunnen 
‚der Wahrheit. Ausgegoffen vor dem neuen Thau⸗ 
maturgen Caljoftros. Am Vorgebürge y 3781. 

Ä 3 en Gr 
Die Zürcher Ephemeriden der Menfih- | 
heit muß man erſt, alsdenn dieſe 

Troͤpflein leſen. 

183) Bruͤderliches Sendſchreiben an Frey⸗ 
maurer die die Weisheit kaufen und verkoufen. 
Mit der Anmahnung zů bedenken was Petrus Ap. 
Geſch. 8, 20. ſagt: Daß du verdammt werdeſt 
mit deinem Gelde, daß du meyneſt Gottes Gabe 
werde durch Geld. erlanget. Hamburg, 1780 


in n groß 3. 
Der Berfaffer ift Johann Gertinger 
aus Epperies in Ungarn, man ſehe 
ſein Sendſchreiben an Leſſing, ib. 

780. 
180 Sarg neue Entdedung von der Frey 
maurerey und deren Geheimniſſen. Nebſt denen 
thefes metaphyficae, "oder — Pont. | 
ke 1782. in 8 
185) 


. 


Ps 
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185) Des Hermes Teismegifts wahrer alter 
tafurweg ; oder. Geheimniß, wie die große Uni. 
verſaltinetur ohne Gläfer auf Menfchen und Me, 
talle zu bereiten, Herausgegeben von einem aͤch⸗ 
ten Freymaͤurer J. G. H. Leipzig, im Boͤhmiſchen 
Verlag, 1782. in 0.0 © ; 
Iſt der Verfaffer des Buchs: Don 
der Natur und Runfd.” 
186) Henrici Nollii, naturae fandtuarium: 
quod eft-phyfica hermetica : ſub firem .duae _ 
appendices, quarum I. Panfophiae fundamen- 
tum, et Il philofophiam hermeticam de lapide 
philofophorum quatuor tractatibus antehac edi. 
tis, Jam vero recognitiset auctis comprehen- 
ſam explicat; Francofurti 1619. in 8. et 1613. 
in gvo. ee P 
Fictuld im Probierftein, S. 116. 
-fagt: „Nollius wäre‘ Prediger zu 
Darmſtadt gewefen, hätte in dem Kos 
‚fenfreugerifchen Seculo gelebt, und 
aud) diefe Brüderfchafe mit vertheidi⸗ 
gen helfen. Er waͤre eine fromme 
Seele geweſen, und hätte, ſich gewal. 
tig mie erbaulichen Schriften hervor. 
gethan, doch Fönnte man nichts dars " 
‚aus profitiven.“ Ein Beweiß, daß 
weder Fictuld noch der ſich unterſchrie. 
ri ‚bene K. die Nolliſche Schriften gen 
5: Bann haben, ſonſt würden fie aufdem 
Titelblatte ganz deutlich gelejen Haben, 
24 daß 


Wer 
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daß er nicht Prediger, ſondern ein 
Doktor der Arzneygelahrheit und oͤf⸗ 
"0 »fentlächer Profeffor zu Steinfurt ges 
nr Be Ob er eine Apologie der Ros 
ſenkreutzer geſchrieben, kann ich nicht 
beſtimmen, doch will ich die Titel von 

IM "feinen andern Schriften herfegen: 

| 197) Eiusd, Theoria Philofophige Her- 
meticae, Hanoviae, 1617 Rin DE TD 
188) Eiusd. —* philofophica Fra 
eof, 1619. in $. 

»89) Einsd. Methodus — — id 
16 17% im 8. 

799) Einsd, Dilberttigirshk dinge vi ve- 
v3 philofophia etinedicina Hermetis. —— 
IR Hallemordium, 1636, ing. 0 

| Diefe 4 hat Borellius und —* ihm 

210 Fresnoy angegeben, Conf. Biblioth. 

Phomaſ. Vol, H. pag.'4t 1, 

397) Einsd, Verae phylices Bar ia 

Steinfurt, 1616. ind; 
“In Biblioth. Thomaf. k e. et in de- 
dicatione D. Hornii, welche vor des 
Grafens Bernhard hymiſchen Schrif⸗ 
ten, Nuͤrnb. 1746. befindlich iſt. 
192) Einsd. Syfiema medicinae hermeti. 
gao generale. Franeof. 1613. 1m u! 
Borellit Biblioth. chem, P. 159. et 
. Catal Pfundtii p. 143; 

193). Ei, Virgin ſAM et an. in s. 

nf In 
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nn In eit. Catal. Pfund. puaz3 
Aud. Trias fcholaflica ſ. |. eta. | 
In Borellii Bibliotk, chem, loco ci 
tato. ae | | 
Aiuxd. Iter Philareti ad montem Mereurii. - 
Dieſes hat Edmund Dicfinfon dem 
' Theodor Mundan, einen 4ojährigen 
Adeptus zum Durchlefen überfchicke, . 
um fein Urtheil darüber zu vernehmen. 
Mundans Antwort war, er habe dieſen 
yhiloſophiſchen Roman mit vielem 
Vergnuͤgen geleſen, und er enthalte die 
ſinnreichſte Anweiſung. Der Ueber 
nr feßer des Mundanſchen Schreibens in 
0 Schröders erſten Band der neuen afa 
chym · Bibliothek Pag. 170, fehreibee 
in einer Anmerkung diefen Koman 
dem Nollius zu, keinesweges aber dem 
Dieinfon. | | 
194) Heremann Bild Schreiden an die 
wiebergebohrnen Brüder Rofeae Grucis in AR 
199 ‚Fraternitatis Rofatae Crueis coufefia ' 
rocepta von A.O. MT. W. 1617. ing. 
196) Valentin Grießmanns gefreuer Eck— 
hart, von Nofenfreugerifchen Ketzereien. Gera, 
1623. in 4. J or A J 
War unter ‚bee raren Kedifchen 
Sammlung: "sr. 
09297) Archiv für Freymaͤurer und Roſenkreu⸗ 
Her, Erſter Th.gr.8. Berkı 783. bey Aug. Mylius. 
95 | 198) 
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198) Martini‘ Maximilſiuni Pruggmayr, 
Philof. et Medic. Dodt. ferutinium philoſophi- 
cum de vero elixire vitae, feu genuino auro po- 
tabili philofophico, quo non folum omnes hu- 
‚mani:corporis morbi quondam fanabantur, ve- 
rum etimtnunda, ac leprofa corpora metallo- 
rum curabantur. Opus:non minus vtile, quam 
. neceflarium omnibus artis Hermeticae 9 etc. 
Salisburgi, 1687. in 8. mit einem Kupfer, das 
ganze Werk der Kofenfreuger vorfiellend. 
Bald hätte ich diefes überaus feltene 

Bud, das endlich mit vielen Koften 

in meine Hände gefommen iſt, ver 

geſſen. Die Befiger des großen Na— 
turgeheimniffes haben es fo lange ver« 

borgen gehalten, bis endlid) der Herr 

Berfaffer des Compaffes der Weifen 

"und deffen Commentator es über das 

Herze haben bringen Fönnen, und ſo 
aufrichtig geweſen find, Diefes Haupt» 
lehrbuch den wahren Schülern zu 
empfehlen. Erſterer eitiret es Pag. 
216. und 217. bey Gelegenheit der 
Fenntniß des rohen Stofs des Steins, 
und deſſen —— Geburtsorten, 
und ſagt, daß es den Geburtsort of⸗ 

fenherziger, als der große und kleine 

Bauer beſchreibe. In Anſehung des 
Feuers empfehlen ſie die Hzfte und 

154ſte Sir und an einem a } 

rt 


\ 


— u u. 
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Net das 2oſte Kapitel zum Nachfefen, 
Maeines Wiſſens find ſie die einzigen, 


die ſich getrauen/ dieſen offenherzigen 
und getreuen Pruggmayer anzuführen, 


>» Damit er. num gemeinnüßiger werden 
möge, iſt befehloffen, veine zum Druck 


199) 


über die ve 


EN * * 
on a * 
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200) 


paratliegende gute deutſche Ueberſetzung 
ans Licht zu bringen. Wenn aber ? 
Diefe Frage wird fich vielleicht durch 
einen Wink der Geſellſchaft vom gold⸗ 
nen Geſchlecht beantworten laſſen. | 
Der Graf, Gabalis, oder Geſpraͤch 
tborgenen Wiſſenſchaften. Berl. ı 782. 


"Der frangöfifheTitel heißt LeCom- 


te de Gabalis ou eutretiens fur les 
"Sciences lecretes. Amft. 16 76in 72. 


Wird empfohlen in dem Traktaͤtchen: 
Curioͤſe Erwegung der Worte Mo 
ſis Gen. VI, 2. Da ſahen die Soͤhne 
Gottes, wie die Toͤchter der Menſchen 
ſchoͤn waren ‚und nahmen ihnen Weir 


ber, aus allen die ſie erwaͤhlten. 1699. 


in 12. und Amſterdam 1727. in J. 
Auch in dem Anhang zum Conſtitu⸗ 
tionenbuch der Freymaͤurer. Frf am 
M. 1723. in 8. Pay: 122— 124. 
Myſterium Magnum £, ſtudium vni- 


verſale. MSCt, in Folio. 


u) 


In 


nt 
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In dem 1 73 10 zu Leipzig eriftirenden 
Teubneriſchen Buchladen wurde ein 
Catalogus rarer Manuſcriptorum al- 
chymicorum /in 4. bekannt gemacht 
mit der Anzeige, daß ſolche allda zu 
verkaufen waͤren, und worunter auch 
gedachtes MSEk, „mit, folgender Bez 
ſchreibung gehoͤrte. „Es finden fich 
wiel theoſophiſche, Fabalifiifche, ma⸗ 


„giſche, aſtronomiſche und chymiſche 


J Figuren darinnen, die alle Fehr ſau⸗ 


„ber gezeichnet, und mit gehoͤrigen 
„Farben illuminiret ſind; wobey eine 
„deutliche Explicatio ohne Parabeln 


aund Figuren des Steins der Weiſen, 
„xas derſelbe ſey, wie er zu bereiten, 
„und wie die prima materis, aus wel⸗ 
„scher derſelbe zu verfertigen, zu erlan - 
gen, Von einem Fratre Rofae et 
Aureae Crucis; mithin von einem 


wahrhaften Adepto, zu feiner eignen 


| Nachricht aufgefeget, nachher aber 
„durch. befondve fatale Schickung in 


„fremde Hände gerathen.“ Gomeit 


> ‚bie Beſchreibung. Allem Vermuthen 


nach hatte es der bereits» verftorbene 


Poaſtor Pfund in Ummendorf, deffen 

hinterlaſſene Bibliothek im Jahr 1779. 
zu Helmſtaͤdt verauctioniret wurde, 
an ſich gefaufts denn man findet es in 


deſſen 


fi 00 
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79 „3 beffen Catalogo.libror. rariſſ P- 139: 


— 


nn inter folgendem Titel: aim. — 
5 #3 sort Manu criptum ſub Titulo: An. 
RR tree en Magnum, Mytterium, vniuer 
‚Sale; coninet 24 paginas, foliis 
io partim maioribus Partiın +minos 
N Te Man verwechfele. aber nicht damit das 
A im Jahr 1739. in 8. ans dicht getre⸗ 
0, tene Traktaͤtchent Myferium: ‚Ma. 
num, oder der durd) die Gnade @ors 
es gefundene Weg den Lapidem phi- 
loſophorum zu: bereiten. Es iſt nur 
ein Bogen, ohne Figuren, und von kei⸗ 

nem Roſenkreutßer 
Noch ein Appendix. | 
I. Brenna Krempelmarkt der Brüder vom 
Roſenkreutz. Neuſtadt 1625. in. omn 
Iſt ſonſt in W. Keckii uͤberaus raren 
Sammlung von d gleichen Schriften 
gewefen , und der Titel weifet, was 
der Inhalt ſeyn müffe, Derjenigen 
MS.dieimentblößten Aofenfreus 
ger bekannt geworden find, nicht, zu 

gedenken. 

Man Fönnte noch anf 150 Freymaͤurerſchrif⸗ 
ken herſetzen; weil ſie aber nicht in die hoͤhere Na⸗ 
turwiſſenſchaft einſchlagen, fo werden fie bier fuͤg⸗ 
lich übergangen, Die übrigen hermetiſchen 
| Schrif⸗ 


N BEER, 
w 
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Schriften, die eine noch einmal fo ſtarke Biblio, | 


thek, als des Fresnoy feine, ausmachen wuͤrden, 


koͤnnen ohnehin allhier keinen Platz finden. Sie 
aber, vom goldnen Geſchlecht, koͤnnten nun leicht 


Berichtigungen, Einſchaltungen und Zuſaͤtze ma⸗ 
chen, wenn Sie anders Ihre geheime Nachric)- 


. ten dem Publiftum fchenfen wollten: denn die _ 
Bahn iſt endlich einmal nicht ohne: mühfames 


Nachlefen und Zufammenfuchen gebröchen worden, 


Nehmen Sie damit vorlieb, und weil Sie nur 


fähig find, alles zu beurtheilen, fo werden Sie 
gewiß dem Herausgeber ein günffiges Urtheil wie⸗ 
berfaßtin laſſen, wenigſtens wuͤnſchen, daß die 


beſten von den angezeigten alten Schriften wieder 


aufgelegt werden moͤchten. 


el * 


